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N! 47.
Ibonnement
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(inkl. Portozuschla£"i
1 Monat Fr. 1. 50
3 Monate „ 4. —
6 Monate „ 7. —

12 Monate „ 12. —

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

Vereins-Mitglieder
bezahlen 3 1/2 Cts.

netto per Millimeterzeile
oder deren
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Schweizer Hotelier-Vereins Erscheint Samstags.
Paraît le Samedi

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel £ TÉLÉPHONE 2406 £ Rédaction et Administration: Sternengasse No. 21, Bâle.

Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Otto Amsler, Basel. — Redaktion: Otto Amsler; K. Achermann. — Druck: Schweiz. Verlags-Druckerei Gr. Böhm, Basel.

Siehe Warnungstafel!

FrtadiibiRii
UbliMttrii

Herr Josef Amrein, Besitzer des Hotel du
Parc & Pension Gottlieben, Meggen 75

Paten: Herren Hugo Helfenstein, Hotel
Engel, und J. G. Zingg, Hotel Monopol,
Luzern.

Tit. Sanatorium Davos-Platz, A.-G. 80
Paten: Herren Max Oschwald, Eden-
Hotel, und A. Stiffler - Vetsch, Hotel
Central, Davos-Platz.

Herr Arthur Böhler, Direktor des
Sanatoriums Davos-Platz A.-G., (persönliches
Mitglied).

Paten: Herren Max Osohwald, Eden-
Hotel, und A. Stiffler - Vetsch, Hotel
Central, Davos-Platz.

Protokoll
der Vorstands=Sitzung

vom 20. November in Basel.

Anwesend sind :

Herr F. Alorlock, Präsident;
„ J. Boller, Vize-Präsident;
„ E. Möcklin, Beisitzer;
„ 0. Amsler, Sekretär.

Entschuldigt abwesend (wegen Krankheit):
Herr F. Wegenstein.

Sitzung vorm. 7s 10 Uhr im Zentralbureau.

1. Propaganda-Zentrale. Es folgt die
Vorberatung über die vom Verband schweizerischer
Verkehrsvereine aufgestellten Abänderungs- und
Ergänzungsanträge zu dem auf neuer Basis
umgearbeiteten früheren Projekt. Wesentliche,
den in der gemeinsamen Sitzung vom 5. Sept.
aufgestellten Prinzipien zuwiderlaufende Aende-
rungen sind nicht vorhanden. Es scheint
somit eine Einigung gesichert.

2. Automobilfrage. Nach erfolgtem
Briefwechsel mit dem Hotelierverein von Genf, als
dem Sitz des Schweizerischen Automobilklubs
und des Schweizerischen Touringklubs wird
beschlossen, sich mit diesen beiden Klubs direkt
in Verbindung zu setzen zur Herbeiführung
einergemeinschaftlichen Delegierten Versammlung
zwecks Aufstellung von Vorschlägen für die
gesetzliche Regelung des Automobilverkehrs in
der Schweiz. Bei dieser Gelegenseit soll auch
eine gegenseitige Vereinbarung betr. die Garage-
Taxe angestrebt werden. Als Vertreter des
Hotelier-Vereins werden nebst dem bereits
früher gewählten Hrn. C. Kracht noch die
Herren E. Mcecklin und O. Amsler bestimmt.
Der Hotelier-Verein von Genf wird zu dieser
Versammlung die Herren D. Goerger und
Ch. Mayer, beides Mitglieder unseres Vereins
und des Automobilklubs, abordnen. Die
Versammlung soll so bald als möglich, auf alle
Fälle noch in diesem Jahre, stattfinden.

3. Automobil- und Maschinen-Versicherung.
Es wird davon Kenntnis genommen, dass auf
den dreimal erfolgten Aufruf im Organ betr.
die Versicherung von Automobilen und
maschinellen Anlagen sich nur drei Mitglieder
gemeldet haben, sodass diese Frage vom
Vorstand ausser Akten und Traktanden erklärt
wird.

4. Kochlehrlingsprüfungen. Vom Teilverein
Schweiz des internationalen Verbandes der Köche
liegt der auf unser Ansuchen erfolgte Entwurf
zu einem Regulativ für die Prüfungen nach
neuem System vor. Die Behandlung der Frage
wird jedoch verschoben, da von Seite der Union
Helvetia eine diesberügliche Aeusserung bis jetzt
nicht erfolgt ist.

5. Autorrechte. Nachdem dieses Jahr wieder
mehrfache Klagen über vexatorische Behandlung
seitens der Société des auteurs et compositeurs
in Paris unserm Zentralbureau zugegangen sind
und namentlich die Anfragen sich immer mehren,
ob die vom Bundesrat schon seit zwei Jahren
in Aussicht gestellte neue Verordnung nicht
endlich das Tageslicht erblicke, wird beschlossen,
beim eidg. Justiz- und Polizeidepartement nochmals

energisch vorstellig zu werden.

6. Hotelführer. Verschiedene vorliegende
Verbesserungen und Ergänzungen, die für die
künftigen Ausgaben bestimmt sind, werden gut
geheissen.

Sitzung nachmittags 2 Uhr im Verkehrsbureau.

Propaganda-Zentrale. Mit dem Vorort des
Verbandes schweizerischer Verkehrsvereine wird
das von beiden Seiten vorgeprüfte Projekt ge-
mein8schaftlich durchberaten. Die Verhandlungen

ergeben ein günstiges Resultat, sodass,
unter Vorbehalt der Genehmigung seitens der
entscheidenden Instanzen, das Projekt als
durchführbar gelten kann. Dasselbe geht nun
gemäss Beschiuss der Interlakener
Delegiertenversammlung an die Propagandakommission des
Verbandes der Verkehrsvereine, um dann nachher

von der Delegiertenversammlung des
Verbandes einerseits und vom Aufsichtsrat des
Schweiz. Hotelier-Vereins anderseits endgültig
entschieden zu werden.

Schluss der Sitzung 6 Uhr.

Der Präsident : F. Morlock.
Der Sekretär : O. Amsler.

>»<e

Zum Kapitel Kochlehrlingsprüfungen.

Von einem Vereinsmitglied, das als Experte
bei einer Kochlehrlingsprüfung nach dem mit
der „Union Helvetia" vereinbarten Reglement
funktioniert hat, erhalten wir einen Bericht über
die dabei erhaltenen Eindrücke mit daran
geknüpften Reflexionen. Wir geben solche in
freier Uebersetzung aus dem Französischen
wieder :

Nach meinem Dafürhalten kann diese aus
der Initiative der Union Helvetia hervorgegangenen
Institution zur Hebung der Kochkunst gute
Dienste leisten und der dabei stark interessierte
Hotelier-Verein wird gut daran tun, derselben
zum Durchbruch zu verhelfen.

Allerdings steckt die Institution noch in den
Kinderschuhen und bevor sie regelmässig und
wirksam funktioniert, wird noch manches zu
beraten sein.

Hauptsache wäre vorläufig, dass an jedem
punkto Hotelerie einigermassen wichtigen Orte
ein Expertenkomitee gebildet werde, ernannt
und angeregt von den Hoteliers und
namhaften Küchenchefs ; dass diese dann die Sache
seriös und gemeinsam in die Hand nehmen,
damit die Diplome ihren richtigen Wert
erlangen und die jungen Leute ermuntert werden,
sich zur Prüfung zu stellen. Diese soll auch
eine theoretische sein, von Nutzen sowohl für
die Experten und Chefs, die Lehrlinge stellen,
wie auch für letztere selbst.

Die Hoteliers und Küchenchefs sollten beim
Engagement von Personal den Trägern solcher
Diplome, die nicht leichthin verabfolgt werden
dürfen, möglichst den Vorzug geben.

Von Wichtigkeit wäre auch, diejenigen Chefs,
welche die besten Prüflinge präsentieren, durch
Abgabe eines Meisterdiploms zu ermuntern,
durch das sie von den beiden Vereinen dazu
autorisiert würden, Lehrlinge auszubilden, nachdem

sie eine gewisse Anzahl solcher gut
qualifizierter gestellt haben.

Ein weiterer wichtiger Punkt wäre, dass
die guten Häuser ersten und zweiten Rangs
und besonders die Jahresgeschäfte, das System
wieder aufnähmen, Lehrlinge zu halten, welche
gute Schüler und nachher gute Meister werden,
weil sie selbst eine gute Schule genossen haben.
Fatalerweise halten die meisten Chefs solcher
Häuser sehr wenig darauf, aus dem einfachen
Grunde, weil sie an den Prämien von
Lehrlingen nicht im Geringsten mehr interessiert
sind wie früher.

Würde man auf dieses System
zurückkommen, so käme jeder Teil auf seine Rechnung,
in erster Linie das Haus selbst, weil ein gut
dirigierter Lehrling sich in den ersten Tagen
nützlich machen und allerlei kleine Dienste
leisten kann, und wenn er intelligent ist, im
zweiten Jahr eine Summe von Arbeit,
gleichwertig derjenigen eines bezahlten Angestellten.

Auf diese Art würde das Personal, das in
gewissen Häusern und oft zu wenig zahlreich
ist für gute Dienstleistung, ohne Mehrkosten
sich mehren. Aber zu diesem Zweck wäre
absolut nötig, dass der Chef ein direktes Interesse
an der Ausbildung dieser jungen Leute hätte,
die eben ausgewählt werden müssten, damit
die Zeit nicht verloren gienge mit dem Instruieren

von Leuten, welche nicht die geringste
Lust dazu haben. Man müsste sich vor allem
an solche halten, die wollen und nicht, wie
es oft der Fall ist, an solche, die müssen.

Der Chef könnte auf verschiedene Weise
dabei interessiert werden, z. B. indem er die
Lehrlings-Prämie von der Bedingung eines guten
Examens abhängig macht, was ein guter
Ansporn wäre, ferner nach einer bestimmten
Anzahl guter Resultate durch ein Diplom, wie
schon erwähnt.

Dadurch würden, Ausnahmen natürlich
abgerechnet, die - Chefs dazu kommen, sich für
den Vorteil des Patrons zu interessieren. So
würde man allgemach auch Arbeiter erhalten,
die das Warum einer Sache wüssten und erklären
könnten, weil man sie auch darin unterrichten
müsste, anstatt nur dazu, in der Arbeit routiniert

zu werden. Nur zu oft sieht man ja gute
Arbeiter, die gewisse Sachen aus Gewohnheit
sehr gut zu präparieren, aber nicht zu erklären
wissen. Darum sind die meisten dieser jungen
Leute so schwach im theoretischen Examen.
Das ist auch der Grund, warum häufig gute
Arbeiter nur mittelmässige Chefs werden,
unfähig, eine nur einigermassen grosse Küche zu
dirigieren, weil sie nicht zu kommandieren
verstehen. Dann hat man die Anarchie, alles
befiehlt und schreit, besonders beim Service,
was zuweilen Irrtümer und Komplikationen
herbeiführt, welche zum grossen Teil die
Ursache der zwischen dem Küchen- und dem
Saalpersonal bestehenden Differenzen sind. Ist aber
der Chef wirklich der Chef im wahren Sinne
des Wortes, nämlich derjenige, der befiehlt, so
findet er Gehorsam und Respekt. Dann geht
die Arbeit einfacher und leichter für alle vor
sich, Reibungen zwischen dem Küchen- und
Saalpersonal werden meistens vermieden ; diese
sind ein Krieg, von dem Niemand profitiert
und dessen Kosten gewöhnlich das Haus bezahlt.

Die Autorität des Chefs soll von allen
anerkannt werden, er selbst soll wissen, dass er
für sein Personal verantwortlich ist. Er soll
ein ebenso guter Theoretiker wie Praktiker sein.
Er soll das Verständnis haben für die wichtige
Rolle, die er im Hause spielt und eifersüchtig
seine Würde wahren. Besonders am Herzen
liegen soll ihm die gute Harmonie im Hause ;

er soll sein möglichstes tun, um Reibereien zu
vermeiden, welche Animosität schaffen zwischen
den beiden Elementen, die es so nötig hätten,
einig zu sein, um sich gegenseitig die Arbeit
zu erleichtern, statt wie es so oft geschieht,
zu erschweren.

Letzteres würde vermieden, wenn die Chefs
von Saal, Restaurant und Küche harmonieren
würden und jeder sein Personal gehörig in der
Hand hätte, wenn sie sich gegenseitig achten
und dafür sorgen würden, dass diese Achtung
auch auf das Personal übergieuge.

Ich bin vielleicht zu sehr von der Hauptfrage

abgewichen, aber eines geht aus dem
andern hervor. Um ein guter Küchenchef zu
werden, muss man ein guter Arbeiter gewesen
sein und der Ausgangspunkt hiefür ist eine
gute Lehre. Der Arbeiter soll sich im Lauf
der Zeit vervollkommnen. Durch die Grundsätze,
die er in seiner Lehrzeit aufnimmt, wird seine
Carrière mehr oder weniger erleichtert. Die
Theorie sollte eine grosse Rolle spielen. Diese
gibt allen denen, die berufen werden, ein grosses
oder kleines Geschäft zu kommandieren und
zu leiten, die nötige Sicherheit.

Soweit die gewiss sehr wohlgemeinten,
auf wertvollen Erfahrungen basierenden und
darum in vielen Punkten berechtigten Reflexionen
und Postulate des Experten. Wir haben ihn
daraufhin daran erinnert, dass der Vorstand
unseres Vereins in jüngster Zeit die Frage
erheblich gemacht hat, ob nicht im System der
Prüfung eine Aenderung vorzunehmen sei, in
der Weise, dass der Lehrling nach absolvierter
Lehrzeit 8 — 10 Tage in die Küche eines
andern, aber möglichst ähnlichen Hotels
versetzt werde, wo ihm dann Gelegenheit geboten
wäre, seine Kenntnisse besser und in
unbefangenerer Weise an den Tag zu legen, als
dies bei einer 2 — bis 3 stündigen Prüfung vor
Experten der Fall ist. Es wären somit nach
diesem System der Chef und der Prinzipal des
betr. Hotels die Experten.

Nachdem der Prüfungsexperte hievon
Einsicht genommen hatte, griff er zum zweiten
Mal zur Feder in etwas modifizirtern Sinne.
Wir entnehmen diesen weitern Ausführungen
folgendes:

Ich hoffe, dass diese von der Union Helvetia
gegenüber dem Internationalen Verband der
Köche erhobene Frage in einem Sinne erledigt
werde, dass der Fortschritt der Sache nicht
darunter leide. Uebrigens ist, wie schon bemerkt,
die Sache noch im Anfangsstadium und es

muss noch vieles diskutiert werden, um zu
einem praktischen Resultat zu gelangen. Für
den Moment wird es besser sein, ihr den Lauf
zu lassen, bis man die Inkonvenienzen erkannt
und einen beiden Vereinen genehmen Plan
ausgearbeitet haben wird. Ich glaube, man sollte
diese Prüfung allen jungen Leuten, die Nachfrage

halten, leicht zugänglich machen, ohne
Unterschied der Nationalität und der
Vereinszugehörigkeit, mit Rücksicht darauf, dass der
Stand der Köche sehr kosmopolitisch ist und
es immer mehr wird, dank dem täglich
vorkommenden Platzwechsel der Köche, die bald
in diesem bald in jenem Lande sind, was die
Einheitlichkeit der Kochkunst mit sich bringen
wird, wenn die interessierten Vereine sich dafür



Mühe geben. Dafür ist aber nötig, dass man
sich auf ein System einige ; ferner, dass jeder
der sich um die Sache interessiert, im betreffenden
Vereinsorgan seine Ansicht kundgebe, und dass
schliesslich, wenn jeder Verein sein System hat,
Delegierte von jeder Partei vorgeschlagen und
ernannt werden für einen Kongress, der
definitive Statuten aufstellt.

Aber das macht sich nicht von einem Tag
auf den andern. Man muss jedem Zeit lassen,
die Sache zu studieren, während Bestehendes
funktioniert ; man muss den Experten die
Möglichkeit geben, die Methode zu modifizieren
nach ihren Ideen, nach den Lehrlingen und
besonders angepasst den- Häusern, wenn der
Lehrling in ein ähnliches Haus plaziert werden
soll. —

Ich glaube, dass dabei verschiedene Schwierigkeiten

sich zeigen werden ; in erster Linie wird
man finden, dass Hotels, die den jungen Mann
just in dem Moment, da er seine Lehrzeit
beendet, annehmen wollen oder können, ferner
auch die andern gleichgearteten Häuser, öfters
ein ganz gegenteiliges Arbeitssystem haben.

Ich selbst habe für die Lehrlingsausbildung
ein System angenommen, mit dem ich gut fahre
und das weder dem jungen Manne schadet,
noch dem Hause, das ihn beschäftigt. Fürs
erste suche ich ihn, wenn er von mir weggeht,
so vorteilhaft als möglich zu plazieren,- ohne
Rücksicht darauf, ob ich ihn vielleicht einen
Monat vor beendeter Lehrzeit entlassen oder
aber im Gegenteil ihn einen Monat länger
behalten muss, damit er die Gelegenheit
profitieren kann und besonders damit er nicht
zur Unzeit * feiere, wenn ein Platz sich bietet.
Ich plaziere ihn ferner ohne meine
Verantwortlichkeit. Das Lehrlingszeugnis händige
ich ihm nicht früher ein, als bis er mir
dasjenige des Palrons oder des Chefs, wo ich ihn
plazierte, vorweist, nach seiner Zeit und nach
der Saison. Da er sehr wohl weiss, warum
ich diese Vorsicht gebrauche, gibt er sich in
einem Masse Mühe, wovon er ohne Zweifel
am meisten profitiert, weil die ganze Carrière
eines Kochs viel von seiner Lehrzeit und seinem
ersten Platz abhängt. Der Letzte, der von mir
weggieng und der sein Examen im Juli gemacht
hat, hat sein Diplom erst im Oktober erhalten,
als er mir das Zeugnis des Hrn
gebracht hat, der mit ihm zufrieden war und
dessen Chef ihn beim Hotel in
plaziert hat.

Nun komme ich nochmals auf die schon
aufgeworfene Frage zurück, ob es nicht angezeigt

wäre, später nach einem zweiten,
kompliziertem Examen, dem Geprüften das Diplom
als Arbeiter zu verabfolgen und vielleicht noch
einmal später, wenn der Arbeiter seine Probestücke

geleistet hat, ein Meister-Diplom.

Wir stellen hiemit diese Gedanken und
Ausführungen unseres Mitarbeiters zur Diskussion,
ohne dermalen weiteres beizufügen. Nur das
wollen wir gleich bemerken, dass in Betreff
des besprochenen modifizierten Prüfungssystems
schon mehrjährige Erfahrungen vorliegen,
dasselbe also nicht so ganz in den Anfängen steht,
wie der Herr Experte glaubt.

Wir gewärtigen gerne weitere Beiträge zu
diesem Kapitel, welche geeignet sind, zur
Förderung und Abklärung zu dienen und halten
die Spalten unseres Blattes dafür offen.

Frankfurt a./M. Hier starb Herr Fritz Kirchner,
Inhaber des Hotel Drexel.

Iseltwald. Thuner Kapitalisten sollen
beabsichtigen, hier ein grosses, dem Brienzersee-Gelände
angepasstes Hotel zu erstellen.

Luzern. Das Hotel Eden House wird teilweise
umgebaut durch Erweiterung und Verschönerung
des Ein- und Aufgangs in der Mitte des Gebäudes.

Norderney! Der Besitzer des Hotel Bellevue,
Herr Christian Kluin, ist im Alter von 50 Jahren
gestorben.

Pontresina. Das HoteLLanguard beabsichtigt
eine Erweiterung in die Höhe und durch Anbau
eines Flügels.

Chamby. Es hat sich eine Aktiengesellschaft
gebildet, die die Erstellung eines erstklassigen Hotels
in Cbamby, Station der Montreux-Berner Oberlandbahn,

beabsichtigt.
Kissingen. Das Hotel Regina in Bad Kissingen

ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Jacques
GeisBler über. Herr Geissler behält seinen Winter-
posten (Grand Hotel Monte-Carlo) bei.

Mailand. Die Direktion des Hotel Regina &
Rebecchino ist von Herrn Ernst Locher übernommen
worden. Das Hotel gehört einer Aktiengesellschaft
und hat eine bedeutende Vergrößerung erfahren.

Nizza. Das Grand Hotel Métropole & Paradis
ist aus dem Besitz der Herren Gebrüder Emery
käuflich an Herrn L. Kommerell übergegangen und
von diesem bereits angetreten worden.

Teneriffa. Zum Betrieb des Grand Hotel Taoro
(Humboldt-Kurhaus) hat sich in Charlottenburg eine
Gesellschaft mit 150.000 Mk. Kapital gebildet.
Geschäftsführer bleibt Dr. Gotthold Pannwitz. >

Lebensmittel-Verteuerung. Eine in Ölten
abgehaltene Versammlung von 35 schweizerischen
Teigwarenfabrikanten beschloss, die Preise der
Teigwaren proportional der Steigung der Hartweizengriese

zu erhöhen.
Ski-Sport. Einen Ski-Kurs auf der Rigi

veranstaltet für die Tage des 5., 6. und 7. Januar Ij906
der Ski-Klub Luzern. Kursleiter sind die Norweger
Berg und Börnstad. — Auf den 30. und 31. Dezember
arrangiert der Ski-Klub Gotthard ein Ski-Rennen,am
Gotthard in Andermatt. m

Getränkmasse. Im „Gastwirt" wird befürwortet,
der schweizerische Wirtestand solle darnach trachten,
statt der verschiedenen Ausschankmasse (Liter, Halbliter,

Dreier und Zweier beim Wein, Vierer und
Dreier beim Bier) der Einfachheit halber nur Liter,
Halb- und Viertelliter einzuführen, wie in Deutschland.

Lugano. Aus kundiger Feder vernehmen wir,
dass die in letzter Nummer unseres Blattes
enthaltene Nachricht betr. beabsichtigten Umbau des
Apollo-Theaters in einen Kursaal irrtümlich sei.
Wahr sei nur, dass die Hoteliers entschlossen sind,
einen Kursaal zu erstellen, doch werde dabei das
Theaterprojekt jedenfalls nicht ernstlich in Frage
kommen.

Eine Attraktion für die Fremden in Amerika.
Nahe dem grossen Gletscher bei der Station Glacier
in den Selkirk-Gebirgen ist eine mächtige Höhle
entdeckt worden, die an Grösse und eigenartiger Schönheit

alle bisher bekannten Höhlen übetreffen Soll.
Das Canadisohe geologische Departement, sowie die
Canadische Pacinc-Bahn haben die Mittel zur
Verfügung gestellt, damit die Höhle erforscht und dann
dem reisenden Publikum leicht zugänglich gemacht
werden kann.

Zum Kapitel der Hotelnamen. Der Verband
für Fremdenverkehr in Vorarlberg und Liechtenstein

hat, eine Eingabe an die politischen
Verwaltungsbehörden beschlossen mit dem Gesuche, bei
Verleihung von Wirtsehaftskonzessionen dahin Ein-
fluss zu üben, dass Nameng«bungen, die den
tatsächlichen Verhältnissen auffällig widersprechen,
untersagt werden. Die Behörde soll die Inhaber von
Fremden-Etablissements verhalten können, sich eines
Firmaschildes zu bedienen, das den Fremden nicht
irreführe, was in Orten mit grossem Fremdenverkehr

von besonderer Wichtigkeit ist. Bisher kam
es vor, dass ganz minderwertige Kneipen sich recht
hochklingende Namen beilegten.

Italienische Weinernte. Die italienische oeno-
teobnische Station in Zürich berichtet: Heute, da
genauere Berichte über die Ernten vorliegen, kann
die Lage des italienischen Weinmarktes im grossen
Ganzen klar und übersichtlich beurteilt werden. Im
allgemeinen scheint der Ertrag an Wein dem des
letzten Jahres nicht gleichzukommen, vielerorts soll
derselbe nicht einmal die Höhe einer Durchschnittslese

erreichen. In denjenigen Ortschaften, wo die
Lese vor dem kürzlich eingetretenen Rpgen nicht
beendet werdpn konnte, hat der Wein au Qualität
etwas eingebüsst. Dieselbe Klage hört man auch
aus Gegenden, denen der Mehltau zugesetzt hat, im
allgemeinen darf man jedoch annehmen, dass der
diesjâhrigè Wein, wenn nicht vorzüglich, so doch
gut ausgefallen Bei.

Nach Aegypten. In wenigen Wochen wird die
Saison in Aegypten eröffnet werden und der Strom
von Vergnügungs- und Erholungsreisenden aus aller
Herren Ländern wieder in das Land der Pyramiden
ziehen. Seitdem die Beförderungsmittel auf dem
Wege nach Aegypten und in Aegypten selbst so
vervollkommnet wurden sind, dass Bie auch den
höchsten Anforderungen an Bequemlichkeit und
Sicherheit entsprechen, und seitdem die Heilwirkungen

eines Aufenthaltes in Aegypten immer mehr
erkannt worden sind, wird die Zahl der Besucher
dieses merkwürdigen, hochinteressanten Landes von
Jahr zu Jahr grösser. Jede Art von Reisenden
findet hier die Befriedigung ihrer Wünsche: Der
Forschungsreisende wie der Vergnügungsreisende,
wer Erholung sucht oder das Treiben der eleganten
Welt mitmachen will, wer den Reitsport oder die
Jagd pflegen, eine eigenartige Natur oder eine
merkwürdige Kunst gemessen will. Von besonderem In¬

teresse ist Aegypten neuerdings für die Erholungsreisenden

geworden, seit die ärztliche Wissenschaft
immer mehr erkannt hat, welch wichtiges Kurmittel
die Wüste infolge ihrer trockene.. Wärme und reinen
Luft ist. In erster Linie eignet sich der Kuraufenthalt

in Aegypten für Rheumatismus und
Nierenkrankheiten ; in zweiter Linie wirkt die ägyptische
Wüstenluft günstig auf chronische Erkrankungen
der Atmungsorgane, Bronchial- und Rachenkatarrhe,
wie auf Tuberkulose, wenn sie noch nicht zu weit
vorgeschritten ist. Für den Besuch Aegyptens bieten
die Dampfer des Norddeutschen Lloyd eine
ausgezeichnete Fahrgelegenheit, indem die Reiohspost-
dampfer der ostasiatischen Linie alle 3—4 Wochen,
die Dampfer der Linie Marseille-Neapel-Alexandrien
alle 8 Tage dorthin abgehen. Die Fahrt Marseille-
Neapel oder Genua-Port Saïd dauert 5 Tage, die
Fahrt Neapel-Port Saïd 3—4 Tage und Neapel-Alexandrien

3 Tage. Nach allen drei Hafenplätzen
Marseille, Genua und Neapel bestehen vorzügliche
Schnellzugs-Verbindungen von der Sohweiz aus.
Neuerdings hat der Norddeutsche Lloyd für die Fahrt
nach Aegypten einen Reiseführer unter dem Titel
„Mit dem Norddeutschen Lloyd naoh Aegypten"
herausgegeben, der alles Sehenswerte auf der Fahrt
und bei dem Aufenthalte in den einzelnen
Hafenplätzen anschaulich und eingehend schildert. Die
hübsch illustrierte Broschüre, die für alle, die diese
Reise machen, ein vorzüglicher Führer sein wird,
ist bei der Generalagentur des Norddeutschen Lloyd,
H. Meiss, Bahnhofstrasse 40, Zürich gratis zu erhalten.

Grindelwald. Hier hat sich ein Verkehrsverein
gebildet, der die speziell lokalen Interessen des
Fremdenplatzes zu wahren hat.

Telephon-Verkehr. Weitere Telephonlinien
sind für die Verbindungen Zürich-Neuenburg und
Neuenburg-Genf vorgesehen, ebenso für Luzern-
Zürich.

Wengernalp-Bahn. Der Verwaltungsrat hat
sich für Uebernahme des Winterbetriebes der Bahn
bis Wengen bereit erklärt, jedoch mit der Bedingung,
dass Wengen die in Aussicht gestellte Drahtseilbahn

nicht baue.
Bernina-Bahn. Die an der projektierten Bahn

St. Moritz-Tirano interessierten Gemeinden St. Moritz,
Pontresina, Poschiavo und Brusio haben sämtlich
die Forderungen der Bahngesellschaft betreffend
Expropriationen usw. akzeptiert. Damit ist das Projekt

um einen bedeutenden Schritt vorwärtsgerückt.
Scheck- und Giro-Verkehr. Das Bundesgesetz

vom 16. Juni 1905 betr. den Postscheck- und
Giroverkehr inbezug auf das die Referendumsfrist mit
dem 10. Oktober 1. J. unbenützt abgelaufen ist, tritt
auf den 1. Januar 1906 in Kraft und der neue Dienstzweig

im Postverkehr kann auf diesen Zeitpunkt
beginnen.

Der Faucille-Durchstich, resp. die Zufahrtslinien

zum Simplon sind letzter Tage in der
französischen Kammer zur Diskussion gekommen, da
aber keine bestimmten Anträge der Regierung
vorlagen, so wurde die Verhandlung darüber verschoben.
Der Bautenminister stellte einen bestimmten Antrag
der Regierung in nahe Aussicht.

Blitzzüge mit I. und III. Klasse. In der
„Basl. Ztg." wird angeregt, die Schweizerischen
Bundesbahnen sollen Blitzzüge mit I. und III. Klasse
einführen, resp. diejenigen 1. und II. Klasse in solche
mit 1. und III. Klasse umwandeln. Die Gotthardbahn

hat bereits einen solchen Zug. Derselbe fährt
ab von Basel 7.15 morgens und ist in Chiasso 3,49
nachmittags; der Gegenzug fäht ab in Chiasso 3.49
nachmittags und ist in Basel 10.55 abends. Die Wagen

der III Klasse in diesem Zuge sind mit
Lederpolster auf den Sitzen und mit Lederpolster als
Kopfstützen versehen.

Personenverkehr im Oktober. Direkte Bern-
Neuenburg 50,700 (1904: 50,631) Personen; Moutreux-
Berner Überlandbahn 96,035 (19,249); Burgdorf-Thun-
Bahn 48,800 (46,823); Thunersee-Bahn 41,000 (39,878) ;
Emmentalbahn 78,900 (75,754); Gürbetal-Bahn 52,100
(51,226); Wengernalp-Bahn 1400 (1463); Sensetal-
Bahn 8700 (6154); Gotthard-Bahn 285,000 (271,286);
Vitznau-Rigi-Bahn 6269 (7750); Schweizische Seetal-
Bahn 45,150 (43,048); Schweizerische Südost-Bahn-
47,000 (49,764); Rätische Bahn 74,763 (71,480);
Schweizerische Bundesbahnen 6,241,000 (4,845,649); Berner
Oberland-Bahnen 9402 (11,933); Bergbahn Lauter-
brunnen-Mürren 153 (400).

Die nächste Haltestelle. Seit einiger Zeit
werden auf der Trambahn Lausanne interessante
Versuche mit einer neuen Erfindung angestellt. Es
handelt sich darum, den Reisenden zu jeder Zeit die
nächste Haltstelle anzuzeigen. Zu diesem Zwecke
ist im Innern der Wagen ob den Eingangstüren ein
Apparat angebracht, der die Namen der verschiedenen

Stationen und Aufenthaltsorte in der Reihenfolge

anzeigt. Im Moment der Abfahrt ruft der
elektrische Strom, den man erhält, sei es durch Druck
auf den Kontaktknopf oder durch automatische
Berührung mit der Luftleitung im Augenblick des
Stationsdurchganges in dem Apparat eine Bewegung
hervor, die vor der Oeffnung desselben den Namen

der nächsten Aufenthaltsstelle anzeigt. Eine elek
trische Glocke, die an dem Apparat angebracht ist
lenkt die Aufmerksamkeit der Reisenden auf den
eingetretenen Wechsel. Es kann mit der Anzeige
der Station auch eine Reklame verbunden werden,
und ist in diesem Fall die Einrichtung der Apparate
gratis.

Elektrischer Betrieb des Simplon-Tunnels.
In den letzten Wochen ist diese Frage zur brennenden

geworden. Aus den vielen oft sich widersprechenden

Nachrichten hat sich nun die Tatsache
ergeben, dass der Bundesrat die Generaldirektion der
Bundesbahnen ermächtigt hat zum Abschluss eines
Vertrages mit der Firma Brown, Boveri & Cie. in
Baden, dessen Unterzeichnung täglich erwartet wird.
Vom Inhalt des Vertrages werden wir das Wesentliche

nach dessen Publikation melden. Die
Betriebseröffnung würde auf 1. Mai 1906 erfolgen.

Wie der „Tliurg. Ztg." aus Bern geschrieben
wird, hegen einzelne Mitglieder des Bundesrates
schwere Bedenken gegen die Einführung des
elektrischen Betriebes auf 1. Mai. Ein allfälliges Steoken-
bjeiben des Zuges in der Mitte des Tunnels, wo sioh
die heissen Quellen befinden und daher eine sehr
hohe Temperatur herrscht, könnte die allorbedenk-
lichsten h olgen haben. Es liegen eben bezüglich
des elektrischen Bahnbetriebes in Tunnels nooh gar
keine Erfahrungen vor, und ob sich das auf der
Veltliner Bahn eingeführte elektrische System auch
auf der Symplonbahn bewähren würde, ist fraglioh.

Uebelstände im Bahnverkehr. In ihrem Jahresbericht

über das Verkehrswesen äussert sich die
staatswirtschaftliche Kommission des Kantons St.
Galleu auch über notwendige Verbesserungen in
unserm Bahnverkehr. Sie findet es z. B. auflallend,
dass von Seite unserer Bundesbahnen so wenig
getan werde, um gewisse vom internationalen
Reisepublikum unangenehm empfundene Uebelstände zu
beseitigen (Benützung der durchgehenden Züge durch
die Lokalpassagiere, allzu häufige Billetrevision). Im
weitern wird die Anregung gemaoht, aus dieust-
erprobten, sprachgewandten Elementen ein eigenes
Kondukteurpersonal für den Schnellzugsverkehr zu
formieren, ferner soll bei durchgehenden Schnellzügen

ein Wechsel des Personals vermieden werden.
Ferner klagt der Bericht über Mangel an Einheitlichkeit

in der Verwaltung. Während sie in der
Ostschweiz die dringlichsten Anforderungen des
Verkehrs unberücksichtigt lasse, nehme sie in der
Westsohweiz sogar auf Zukunftshoffnungen Rücksicht,

indem sie, Uber die Bedürfnisse der Gegenwart

hinausgehend, den doppelspurigeu Ausbau der
Zufahrtslinien zum Simplon betreibe, lange bevor
sich das Bedürfnis hiezu gezeigt hat, ja lange bevor
der Simplon eröffnet oder die Abkürzungslinie Frasne-
Vallorbes gesichert ist. Und zwar geschehe dies,
bevor die bestehende Gotthardbahn doppelspurig
ausgebaut ist.

Der bestrafte Spassvogel. Der „Fkf. Gen.-Auz."
sehreibt: Am Schalter des Lokalbahnhofs in Offenbach

löste Donnerstag abends ein Passagier ein Billet
mit den Worten: „Sachsenhausen, vierter retour 1"

Ein junger, hinter diesem stehender Mann verlangte
darauf: „Dasselbe in Grün!" Als ihm nun der
Beamte ein Billet II. Klasse ausfertigte, sagte er: „loh
will doch IV. Klasse haben." Der Beamte aber nahm
das Billet nioht mehr zurück, sondern sagte: „Sie
haben ein grünes Billet verlangt, also müssen Sie
es auch behalten." Der junge Mann konnte nun
II. Klasse fahren, hatte aber reichlichen Spott
mitzunehmen.

* Warnungstafel. *
Zechpreller. Gewarnt wird hiemit vor einem

Reisenden Robert Zingg aus Triest, der ein Hotel
in Zürich um 66 Fr. und den Portier um 20 Fr.,
sowie ein Hotel in Luzern um über 200 Fr. geprellt
hat. Der Bursche ist ein unverbesserlicher
Zechpreller und Schuldenmacher, vor dem die Hoteliers
und das Hotelpersonal sich wohl zu hüten haben.

Auskunft erteilt:

über A. Knecht, Concierge,
H. Ballet,

Hotel International, Oenf.

Hiezu eine Beilage.

Genf * Hôtels=Office * Genève

18, rue de kt Corraterie, 18

Bureau International
pour Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises. Inventaires.

Créé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

Internationales Bureau
fttr Kauf. Verkauf und Facht
von Hotels. Gutachten und Ex*
pertlsen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet vob
Hoteliers.

Demander le prospectus et /es formulaire*. •

jftîl (fid Ht Insordttidn ^ ^esuche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstricb finden keine Aufnahme
E'n bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet

„Henneberg-
— nur ädjt, Wenn bireft ton mit Belogen — fdjamrj, toetfi u. farbig t. 95 Et8. Bis gr. 25.— p. 2JJet. —
glatt, geftreift, fordert, gemuftert, Samajte etc.

Seiden-Damaste o. Fr. 1.30 — Fr. 25.—
Seiden-Bastkleider p. SRobe

Foulard-Seide Bebrucft
85.—

5.80

Ball-Seide
Braut-Seide
Blousen-Seide

„ 16.80-
95 Cts.— „

». meter

gernet Seid. Voiles, Messaline, Taflet Caméléon, Armure Sirène, Cristalline, Ottoman,
Surah u. f. tn. granfo tn3 .çauâ. HRufter umgefyenb.

b. 95 Cts. — Fr.

„ Fr. 1.35- „
„ 95 Cts.— „

p. Meter

25.-
25.-
25.-

d. fllciiiteber^, Seiden-Fabrikant, Zürich. 221

Danksagung.
Für die ausserordentlich herzliche Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheide unseres
unvergesslichen, lieben (Th779Y) 1201

Friedrich Gustav Bassler
Hotelier in Oberhofen

sowie für die zahlreichen, schönen Blumenspenden,
die herrlichen Trostesworte des Herrn Pfarrer Rohr
und den erhebenden Grabgesang des Männerchors
danken herzlichst

Die trauernde Gattin,
Bruder, Schwestern,
Schwäger, Schwägerinnen,
und die übrigen Verwandten.

Oberhofen, den 18. Nov. 1905.

Zu verkaufen.
Ein neu möbliertes

HOTEL
von zirka 50 Betten event, mehr, an bester Lage. Nötiges
Kapital 40—50 Mille.

Zu vernehmen durch Postfach 4592 Luzern. 2425

Das Türzuschlagen
(die schlimmste Störung der Nachtruhe in Gasthäusern) wird unmttg-
lich durch die Anbringung der vorzüglichen 271

Schlagdämpfer.
Vorzügliche, gleichzeitig erzieherisch wirkende Vorrichtung.

Dieselben gestatten nur ein Zuziehen oder Zudrücken, aber kein
Zuschlagen der Türe. Können von Jedermann befestigt werden.

Preis für das Paar bronziert Fr. 3.75 \ ab Freibarg i. B.
vernickelt Fr. 4.40 J per Nachnahme.

Viele Zeugnisse. — Bei grossen Bezügen Rabatt.

C. Hülsmann, Freiburg Nr. 24 in Baden.

Zu verpachten
in nächster Nähe des Simplontunnels, fünf Minuten vom Bahnhof

entfernt, an schöner, sonniger Lage, ein gangbares

Hotel II. Ranges
mit circa 40 Betten, Café-Billard u. s. w. Offerten von seriösen
Reflektanten befördert die Expedition unter Chiffre H 2411 R.

Altbekannte „BayrischeBicrhali?'
an bester Lage in industriereicher Stadt des Kantons Bern,
flotte, erste Restauration mit grossem Bierumsatz und Weinkonsum

per sofort zu verkaufen
an tüchtige Wirtsleute mit etwas Kapital, samt Inventar. Preis
Fr. 185,000. Anzahl 20 Mille. Eventuell Grossbrauereihilfe.
Agenten verbeten.

Offerten unter Chiffre H 2430 R an die Exped. ds. Bl.



% I ^ ^ JJJ® (SCHWEIZ). Sonnigste und vollkommen nebelfreie WinterstvE-VEY GRAND HOTEL DU
Haus I. Ranges, an prachtvoller ruhiger Lage am Südquai mit modernstem Komfort, besonders für Winteraufenthalt eingerichtet. Zentral-Wasserheizung. Elektrisches Licht. Neue Glas-
Veranda. Lift. Orchester im Hotel. Massige Preise. Tarif und Prospekt auf Wunsch. 2431 ANT. RIEDEL*, Besitzer.

Winterstation am Genfersee. WH
Das ganze
Jahr offen.LAC.

Personen- $ Warenaufzüge

liefert als Spezialität

]. Jogget, Maschinenfabrik, Basel

Bureau-Stelle.
Bündner Lehrer, deutsch, englisch und französisch,

sowohl in der kaufmännischen als auch Hotelbranche wohl
bewandert, wünscht auf nächsten Sommer passendes
Engagement. Gefl. Otferten an die Exp. unter Chiffre H241 OR.

St. Moritz-Dorf (Engadin).
Zu verkaufen ein sehr gut gelegenes und best rentierendes

Geschäftshaus mit grossen Parterre-Lokalitäten. Dasselbe
eignet sich auch als Fremdenpension. Bei stets zunehmender
Fremdenfrequenz, namentlich im Winter, bietet das Effekt die
besten Chancen. Anfragen unter Chiffre 0 2884 Ch befördern
Haasenstein & Vogler, Chur. 1203

Sensationelle Melt!

Mit dein Staubsauger „Atom" können Teppiche, Portièreu,
PolNtcriuttbel, .Hatratzeil, Kleidungsstücke, Tapeten, Waren

aller Art, Hücker, Maschinen etc. rasch, gründlich
und in hygienisch vollkommener Weise vom Staube gereinigt
werden. Kein Aufwirbeln von Staub wie beim bisherigen
Verfahren durch Klopfen, Bürsten und Kehren.

Grösste Sohonung der Teppiohe, Möbel etc., dieselben sehen
naoli der Reinigung mit „Atom" wie neu aus.

„Atom" ist leicht transportabel- Die zu reinigenden Gegenstände

brauohen nioht von ihrem Platze genommen zu werden.
„Atom" ist der einzige Staubsaugapparat für Handbetrieb.

Er ist leicht zu bedienen und arbeitet geräuschlos. (ZagS178) 76

„Atom" ist sehr billig u. verursacht keine Betriebskosten.
„Atom" ist ein Ideal und sollte in keinem Hause fehlen,

namentlich nioht in Hotels, Cafés, Villen, Waren littusern,
Fabriken, Krankenhäusern, Bibliotheken, Unseen etc.

Man verlange ausführliche Prospekte.

f. $ £. Zicgkr, Scbaffbausen.

Zu verkaufen eine seit vielen Jahren bestehende

kleinere Fremdenpension
30 Betten, in herrlicher Lage in der Südschweiz, Frühlings-,
Herbst- und Wintersaison. Zweckmässige innere Einrichtung.
Möglichkeit zu vergrössern, da genügend Umgelände (3800 ms)
vorhanden. Grosse Gartenanlagen mit- prächtiger südlicher
Vegetation. Gute deutsche Kundschaft. Im Hinblick auf die
Eröffnung der Simplonbahn für tüchtigen Hotelier zukunftsreiche
gesicherte Existenz. Anfragen sab Chiffre M 4803 O befördern
Haasenstein Sc. Vogler, Basel. 1202

j Schreib- und liandels-Akademie
I " G. A. O. Uadomann, Zürich I, Gessneralloo 50.
I Moderne praktische Unterrichtsanstalt fur sämtliche Handelsfächer.
I Spezialkurse für Hotelcomptoirpraxis:
I Moderne Hotel- und Restaurantbuchführung (Kolonnensystem),
8 Schön- und Maschinenschreiben, Hotelkorrespondenz, Rechnen etc.

Jeden Monat beginnen neue Kurse. Man verlange Prospekt. 262

Zu verkaufen 881

uuegen Aufgabe des Geschäfts
aus einer feinen Pension das Ameublement für 12
Schlafzimmer, das nur 4 Monate gebraucht wurde, sowie diverse Möbel,
am liebsten en bloc, billig. Betr. Besichtigung und Preise wende man
sich unter Chiffre A 6909Y an Haasenstein & Vogler, Bern.

DÉPOSÉ

Vins fins de Neuchâtei
SAMUEL CHATENAY

Propriétaire à Neuchâtei
SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT

Exposition, universelle*. internationales et nationale*
MEMBRE DU SYNDICAT NEUCHATELOIS DE8 ENCAVEURS

GRAND PRIX PARIS 1900
Marque des hôtels de premier ordre

Dépôt à Paris: V. Plder, au Chalat Suiue, 41 ma Sas Petita Champa

Dépôt à Londres : J.&R. Mc Cracken. 38 Qneen Street City EC.

BASEL
Hotel BernerhofsduParc
Schöne, ruhige Lage gegenüber den Promenaden am
Centraibahnhof. Moderner Komfort. Restaurant. Bäder.
Civile Preise.
279 Alf. Geileilkirchen, Besitzer.

Reklamebrosehüren für Hotels
mit Würdigung der Naturschönheiten,, des historischen und künstlerischen
Interesses, sowie der hygienischen und' therapeutischen Bedeutung des Ortes

verfasst und übersetzt

R. Stahl, Hebelstrasse 23, Basel.
NB. Dank meiner tüchtigen, verschiedenen Nationalitäten angehörenden

Mitarbeiter "bin ich in der Lage, "für stilistisch korrekte Uebersetzungen die
weitgehendsten Garantien zn leisten. 2414

mwifhuuei)
A. Christinger

empfiehlt sich den tit. Hotels und
Pensionen zum fachgemässen maschinellen

Verweben von defekten Gardinen, TUII- u.

Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,sowie
jeder Art Wäsche-Gegenständen, auch

farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten

Anfträge. Garantie für Nicht-
Ausreissen und Haltbarkeit.

Die Ware muss jewtilen gewaschen
eingesandt werden. 2422

Volontär. Tüchtiger Buchhalter, bilanzfähig, der
deutsch., französ. u. ital. Sprachein Wort

und Schrift mächlig. sucht Volontär-Stelle auf 6 Monate oder
ein Jahr in einem Hotel, wo er Gelegenheit hat, fortwährend die
englische Sprache zu hören, von der er bereits einige Vorkenntnisse

hat. Der junge Mann wird sehr gut empfohlen und ist ein
Muster eines Angestellten. 2424

Offerten erbeten an Herrn. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

DÜTlANDtZ PARTOUT i CACAOS

Delikat
sind die echten

ThüriDg. Stangenkäse
Postkolli franko inkl. Verpackung

Mit. 3.50 U88

gegen Nachnahme.
Hinze & Kalz, Erfurt 73.

Hotel-Direktor
gesucht. ZÀ13648

Für Führung eines grösseren,
bestgelegenen Hotels in einer Stadt der
Zentralschweiz mit grossem Fremdenverkehr,

Jahresgeschäft, mit den besten
modernen Einrichtungen versehen,
wird ein nachweisbar tüchtiger,
flüssiger. solider, repräsentations- und
kautionsfähiger Fachmann, verheiratet,

per Fiühjahr 1906 gesucht.
Gefl. Offerten mit Lebenslauf und

Zéugnis-Abschriften unter Chiffre
Z. K. 11160 an die Annoncen
Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

Fachschule f. Jfotelkelluer
und 2monatige Kurse für Buchhalter,
Oberkellner, Geschäftsführer u. Köche.

Prospekte von F. de Lacroix,
Frankfurt a. Main. (06.5913) 37

fFSTGSfW Das Neueste in

' Servietten 1
Leinen- und Fantasiedessins. Billige
Preise. Musterkollektion zu Diensten

Für Bahnhofbuffets
feines, durchsichtiges

Einwickelpapier
mit Aufdruck

Sandwiches
etc.

Scöwßiz.VerlagsdrutkGrei Q.Bötim, Basel

.Hotel-Bücher
Amerik. Journale, Tagebücher und

sämtliche Hotelbücher

führe ich auf Lager. 238

j H. Frisch, Zürich.

Es wird ein gutgehendes

WW Hotel
mit Fremdenpension, ca. 30-50 Betten,
mit [einer Anzahlung von 25,000 Fr.
zu 'kaufen gesucht.

Offerten sub A 6497 Q an
Haasenstein & Vogler, Basel. 1204

IS

A vendre sur Montreux Villa
de Construction moderne. Situation
unique. S'adresser à M. E. Henny,
rue du Midi, 10, Lausanne. 1208 H35364L

„Battie Axe" Scotch
OLD MATURED, VERY MELLOW WHISKY

PREISE:
1 Original-Kisre à 12

Flaschen Fr. 48.—
bei 6 Original-Kisten à
12 Flaschen Fr. 47.—

per Dutzend.

Einzelne Flaschen per
Stück Fr. 4.50.

I
Preise inkl. Fracht, Zoll

I und Packung franko
I Schweiz Normalbahn-

Station.
—«— 206

General-Dépôt
|und Vertretung

in der Schweiz:

LOS

Martel-Falch
St. Gallen

Vadianstrasse 41

Telephon 88.

Dampfwäscherei-Einrichtungen
nach nenestem System

für Elektromotor, Wasser-

motor, Dampfbetrieb oder

Handbetrieb.

Ausserordentliche Ersparnisse

gegen Handwäscherei.
GfrSsstmfigliche Sohonung

der Wäsche.
Bedeutend vereint Betrieb.
Vorzügliohe Bentahilität.

Wasch-, Koch- u. Spülmaschinen,

Centrifugen,

Schnell-Trocken-Apparate,

Plattmaschinen, Drehrollen "

neuester Konstruktion.
Verlangen Sie Prospekt und Kosten-Anschlag. Beste ^Referenzen.

Oscar Beyer, Plauen i. V. (Deutschland).

Vertreter: Albert Lriebmann, Zürich I. 265

Ich suche für meinen Sohn, gross und kräftig, der die
hiesige Handelsklasse besucht, in der „ französischen Schweiz
oder im Ausland auf Frühjahr einen Platz als (OH5725) 3876

Lehrjungen in einem Hotel I. Rgs.
Es sollte ihm Gelegenheit geboten sein, das-Hotelfach in

allen Teilen zu erlernen, Küche, Keller, Saal und Bureau.
Gefl. Offerten an G. Grimm, zum Apollo-Theater, Bern*

Kapitalkräftiger Schweizer - Hotelier sucht nachweisbar
l'Antîi nlps

Kotcl Von 70 bis 120 Betten
mit guter Kundschaft und modernem Komfort zu übernehmen.
Jahresgeschäft bevorzugt. Agenten verbeten.

Offerten unter Chiffre H 2429 R an die Exped. ds. Bits.

zu verkaufen.
Der in weitesten Kreisen bestrenommierte

Gasthof zum Rebstock
mitten im Marktflecken Frick (Aargau) gelegen, wird unter
günstigen Bedingungen verkauft. Hiezu gehört ein grösseres
Oekonomie-Gebäude und freistehendes Metzglokal und
schöner Garten. Das reichhaltige und sich in bestem Zustande
befindliche Hotel- und Wirtschaftsmobiliar samt 21 grösseren
und kleineren Fässern wird mitverkauft. Sehr ertragsfähige
Liegenschaften könnten nach Belieben miterworben werden.

Einem tüchtigen Geschäftsmanne ist' eine selten günstige
Gelegenheit geboten zur Erwerbung eines zu Stadt und Land
aufs vorteilhafteste bekannten Anwesen.

Zur Besichtigung wende man sich gefälligst an den früheren
Besitzer, Herrn F. Müsch, zum Rebstock in Frick.

Der Eigentümer :

3875 OF2546 ^ |y|oos^ Zürich II, Gartehstr. 19.

HOTELIER
(suisse), marié, cherche à louer bonne Hôtel-Pension ou
bon Restaurant, de préférence Lac des IV Cantons, Locarno,
Lac de Genève. Ecrire à l'administr. sous chiffre H 2433 R.

Betten-
Reform!

*) Kopfkissen

Steppdecken

Matratzen

Bettstellen.

R. Weber,
Alleinverkauf

Zürich
Bleicherweg

No. 52.

233 Oes. geschützt.



Machine Américaine à laver la vaisselle
f jjVORTEX
de the Hamilton Low Co., New-York.

Brevetée dans tons les Pays.
Cette machine répond aux

exigences modernes de propreté
et d'hygiène publique.

Elle lave, rince et sèche 3000
pièces par heure. Force motrice
nécessaire x/2 HP.

Les principaux avantages sont
les suivants:

1° Perfection du lavage ; 2°
réduction du personnel; 3°
suppression de la casse et de

l'ébréchage : 4° économie de

temps et de linge.
Sur demande, envoi du pro-

\spectus\ s'adresser à

ODIER & CIB
Fournitures pour Hôtels

Représentants pour la Suisse

Quai de l'Ile, 13, Genève.
Etablissements faisant usage de la „Vortex" : Touring-Hôtel et Hôtel de
la Balance, Genève; Hôtel les Chamois à Leysin (Vaud) ; Hôtel de

l'Athenée, Paris; Savoy-Hôtel, Londres, etc., etc. 236

Jüngerer

Hotel-Direktor
mit prima Referenzen, sucht diesen Winter nach dem Süden
2—3 Monate Aushülfstelle.

Offerten unter Chiffre H 2423 R an die Expd. ds. Bits.

9. Stamm-Maurer
BERN

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rohen Kaffee.
Mnster und Preislisten

zu Diensten. 253

Zu verkaufen
die Fremdenpension Villa Maggiore

in Pallanza
mit vollständigem Mobiliar. Das Haus
liegt inmitten eineB grossen Gartens
nächst Landungssteg, ist geeignet auch
als Privatvilla. Wundervolle Aussicht
auf See und Gebirge. (Zàl3495) 2864

Namens der Erben: Dr. Victor
Karrer, Rechtsanwalt, Zürich.

Ernst Messmer

I ElektrischeAufzüge

Kupferschmied
Neuhausen bei Schaffhausen

empfiehlt sich zur Anfertigung
sämtlicher Hotels-, Wirtschaftsund

Kücheneinrichtungen, Casse-
rollen mit Sautoir-Deckei, Brai-
ieren mit Deckel, Rôtissoire,
Bain-marie-Marmietten, Reparaturen

und Verzinnungen,
Wäschereien für grössere n. kleinere
Hotels, alles unter Garantie und
billigster Berechnung, (o 247 Seh)

(Lifts)

mit automatisch-elektrischer Druckknopfsteuerung
liefern als Spezialität

in modernster und bester Ausführung

C. Wüst & Cie., Seebach-ZUrich.

Vorzüge unseres Systems:

Absolut zuverlässige einfache Steuerung.

Sehr geringer Stromverbrauch, daher billigster Betrieb.

Prima Referenzen.
Projekte und Lieferungsofferten prompt und kostenlos.

Lugano. — Zu Terkaufen.

Hotel- 8 Hestaurant-

BuciifOhriing
flmerihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten

System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
BUcner. Gehe nach auswärts. 217

E. Frisoh, Bücherexperte, Zürioh I.

Villa in schönster Lage, prächtige Aussicht auf
die Stadt und See, nahe beim Bahnhof,
eignet sich vorzüglich für Hotel, Pen-

^BMMa^^Bsionen etc. Auskunft erteilt Ingenieur
P. Ferrazzini, Lugano. (H 853 0). ' 923

Der beste, billige, höchst sohnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
gebt über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Post-Route

unter belgischer

Staatsverwaltung

mit drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung. — Einer
dieser Dampfer ist die berühmte „Prinzessin Elisabeth", das erste
Turbinen-Paketboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in nur 2 Stunden 40 Min.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG in 15 Stunden ; von BASEL in 17 Stunden.

E(C
10

Fahrplanbücher sowie Auskünfte Uber alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und Uber Belgien betreffende Angelegenheiten werden von dgr Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt. -

DURCHGEHENDE (OSTENDE-BASEL u. OSTENDE-SALZBURG üb. Strasburg, Stuttgart.
WAGEN lOSTENDE—SALZBURGu. OSTENDE-WIEN üb. Basel,Zürich, Arlberg.

Wertvolles Adressenmaterial
für prima Hotels etc.

Adressen reicher, reiselustiger resp.
sportliebender Familien von Deutschland,

sowie auch vom Auslande,
handschriftlich auf Converts jeder Grösse
hergestellt, Preis 2862

Deutschland Hark 15 I per
Ausland 35 j Mille

sind zu beziehen durch
Gerson's Verlag, COln a. Rh., Bismarckstr. 72.

Unübertrefflich sind Bollinger's

Extra Quality Brut
und Drv Extra Qualitv.

Zu verkaufen
oderzu vermieten

ein geräumigesLugano-Paradiso.
Gebäude mit 16,000 m2 Umschwung.

Die Liegenschaft liesse sich, ihrer prächtigen Lage, herrlichen Aussicht und
äusserst bequemen Zufahrt wegen, höchst vorteilhaft für den Betrieb einer
Hotel-Pension einrichten. Bei langjähriger Miete würde der Besitzer die
nötigen Umbauten selbst ausführen lassen. Für alles Nähere wende man sich
gefl. snb Chiffre L 2078 A an Hanseiistein dt Vogler, Lugano. 1022

i
g

Ideal-Hotelkohle Maria
billigster und angenehmster Brand, kein schädlicher Schwefel,
kein Rauch, kein Russ, grösste Ausnutzung für Herd und Ofen.

Feinste Referenzen stehen zu Diensten.
Man verlange Im eigenen Interesse überall ausdrücklich

Ideal-Hotelkohle Maria :

wo nicht bereits vertreten direkt bei

M. StromeYGF, bagerhausgesellschaft
Kreuzungen.

I
i General-Repräsentant für die Schweiz:

W. H.Elmenhorst, Zürich
Bahnhofstrasse 72.

Blech. Leinenweberei Horb (vorm. Röthlisberger S Cie.)

in WORB bei BERN
gegründet im dahre 17S5

empfiehlt sldi für die Lieferung von

erstklassiger Hotelwäsche
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Verfügung.
Devise und Arrangements bei Neueinriditungen.

Eigene Naturbleiche. Konfektionsatelier. 264

Uli
ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich.

Sciwcrycrsillierte Bestecke n. Tafelgeräte für Hotel- n. Privatgetirancli

Rein-Kieket-KoehgeseAirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

1
Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

Prels-Oourants gratis und franko.

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof.

—•3— 100 Betten.
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei.

V Deutsoh sprechender Portier am Bahnhof. W
268 H. MorlOCk, Besitzer

auch Besitzer vom Hôtel de Suide (früher Roubian) und vom Terminus-Hotel.

Pension
zu vermieten

mit 20 event. 30 Zimmern, in der
Nähe der Stadt Lnzern gelegen,
an schönster Liage am See. —
SchriftücheAnfragen unter R5136X,z
befördern Haasenstein &. Vogler,

Luzern. 42

Etude de Hl' IUI, avoue,

Docteur en droit à

Thonon-Ies-Bains, Haute-Savoie,
FRANCE.

Vente
sur saisie immobilière
à l'audience des criées du TRIBUNAL

CIVIL de THONON, le

mercredi, treize décembre 1903

à neuf heures du matin

de I'

(1er ordre)
sis à 2422

Eïian-les-Bains (P-Savoie)
(70 chambres et 20 chambres de bonnes)

Immeuble en état de neuf —
dernier confort moderne — splendide

situation à 2 minutes du

débarcadère. Vue du lac et des.

montagnes. Bonne et riche clientèle.

Mise à prix:
Dii mile lac, Ii: 10.000 lis.

Pour tous renseignements
s'adresser à Me NIASS0N, avoué, à

Thonon-les-Bains, Haute-Savoie, France.

Zu verkaufen
in aufblühender Ortschaft am
Bodensee, Eisenbahn- und
Schiflstation, Schweizernfer,
ein bestgeführtes und
altrenommiertes (H6861Y) 1195

Hutei-Pension
Jabresgeschäft, mit Bftdern
nnd grossen Eokalitüten für
festliche Anlässe. Günstige
Bedingungen. Vorzügliche
Acquisition. Für nähere
Auskunft wende man sieh an

M. & 0. Qenter, tlolaiieii. Bein

Amtshansgasse 18.

MAISON FONDÉE EN 1B11.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Se trouve dans tous les bons hStel suisses.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

HOTEL
mittlerer Grösse mit Jahresbetrieb in schöner, verkehrsreicher

Ortschaft in Graubünden, mit alter besserer Clientèle,

Familienverhältnisse halber billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt S 2548 V

Ii. Httz, Geschäfts- u. Versicherungsbareau

278 — CTiiir. —

TIO\TKEUX
Hotel Eden.
In allerbester Lage, am Südquai nebeu
dem Kursaal. Modernster Komfort. Lift,
elektr. Licht, Zentralheizung. Feiner
schattiger Garten. Massige Preise.
195 Fallegger-Wyrsch, Bes.

Direktor gesucht.
Für ein Hotel und Pension mit ausschliesslich deutscher

Klientel (50 Betten) in einem der grössteh Kurorte der Schweiz

mit Jahresbetrieb wird ein fachkundiger Direktor gesucht.
Deutscher oder Deutschschweizer bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 2426R an die Expd. ds. ßl.

Zu verkaufen.
Auf prächtigem Platz im Kauton Bern eine

und dazu gehöriger eigener Landwirtschaft. Das Geschäft
befindet sich auf sehr günstigem Platz und hat grosse Zukunft.

Anfragen sub Chiffre J 6905 Y an Haasenstein & Vogler,

Bern. 1196

Marmor-IHosaikplatten
Einfache und Hlosaih-Gementplatten

empfehlen

Vogt & Gie. (vormals Urs Vogt) I*UZ6PI1
Generalvertreter 194

der Marmor~Mo8alkplatten~Fabrllc Hoohdort.
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Le nouveau tarif des douanes.

Avis a été donné ces jours derniers, par
la presse, que le texte du nouveau tarif des
douanes, conforme à la loi fédérale de 1902,
venait de paraître, en langue allemande. Ce

tarif entrera en vigueur, comme l'on sait, le
1er Janvier 1906; il est le résultat des longues
et laborieuses négociations qui ont suivi la
guerre douanière de 1903.. La „ Revue des
Hôtels", en sa qualité d'organe d'une société et
d'une profession, qui sont intéressées à un grand
nombre d'articles du tarif des douanes, avait
en son temps pris part aux débats, et cela dans
le sens de l'opposition. Aujourd'hui il ne s'agit
plus de discussion pour ou contre le nouveau
tarif, mais bien de se mettre au courant des
droits applicables, et de constater quelles
différences favorables ou défavorables le nouveau
tarif présente, comparé à l'ancien, et quel avantage

il offre ainsi aux intéressés:

Nous mettons ci-après, en parallèle, ceux des

principaux articles, du nouveau et de l'ancien
tarif d'importation, qui intéressent l'industrie des

ôtels, nous n'avons pas la prétention toutefois
'indiquer dans ce tableau tous les articles qui
euvent avoir un intérêt spécial. Suivant l'im-
ortance de ses affaires et sa clientèle, le proprié-
aire fera bien de se procurer le tarif d'usage,*)

pour pouvoir le consulter dans tous les cas
donnés, et de façon à l'avoir immédiatement
sous la main.

Il n'y a pas lieu d'ajouter ni remarque, ni
observation à ces comparaisons textuelles, de
l'ancien et du nouveau tarif — cela n'aurait pas
de valeur pratique. Le lecteur intéressé à la
question peut, par un simple coup d'œil, établir
la comparaison entre les deux chiffres, et en
dégager anssitôt des réllexions importantes pour
lui, au point de vue des achats qu'il pourra
faire encore avant l'entrée en vigueur du
nouveau tarif, soit avant le 1er Janvier 1906, ou
mieux, au point de vue de ceux dont il pourra
se passer. Tel consommateur a en effet plus
d'intérêt à acheter en gros, tel article, que tel
autre.

En fin de compte, ce que ressortira de la
lecture du nouveau tarif, en ce qui concerne
l'industrie hôtelière, sera d'attirer encore une
fois l'attention, sur l'appel lancé dans le dernier
numéro de notre journal, en faveur d'une
élévation des prix dans les hôtels; et de démontrer
d'une façon évidente, la nécessité de cette
modification. Si toutes les craintes exprimées lors
de la discussion du tarif des douanes ne se sont
pas réalisées, il est cependant exact, qu'il s'est
produit entre-temps une forte augmentation d'un
très grand nombre d'articles intéressant
l'industrie hôtelière, et que le nouveau tarif est
un facteur de plus, au renchérissement. Inutile
d'en dire davantage.

Il est évident qu'il est de toute nécessité de
connaître non seulement les taxes exactes du
tarif, mais encore les conditions générales, et
les conditions spéciales valables pour les
tractations commerciales, telles quelles sont appliquées

par la douane. De même il faut être au
courant des monopoles, des droits de régale,
des textes de lois, etc., desquels l'administration
des douanes doit tenir compte. Tout cela se
trouve dans l'édition du tarif à l'usage du
commerce, accompagné d'explications sur les pièces
annexes du tarif d'usage. Pour aujourd'hui, et
sans que cela puisse nuire à notre but momentané,

nous reproduirons ce qui a trait à l'article:
Vins. Voici ce que nous trouvons:

Il est accordé une déduction de 6°/n pour le
vin nouveau, c'est-à-dire que 100 kilos de vin
nouveau ne paieront que pour 94 kilos, si
l'importation a lieu jusque et y compris le 31
Décembre de l'année courante, et si ce vin est
importé en fûts sans bonde ou pourvus de
bondes à air, ou encore en wagons-réservoirs.

Les vins naturels, même s'ils ont subi une
légère adjonction d'alcool et qu'ils ne titrent
pas plus de 15" d'alcool, ainsi que les vins
désignés sous les noms de Marsala. Malvoisie,
Muscat et Vernaccia, ne titrant pas plus de
18 degrés d'alcool, ne subiront que le tarif de
fr. 8.— (en fûts) ou le tarif de la nation la
plus favorisée, pour ceux en bouteilles. —
Les vins naturels titrant plus de 15° d'alcool
ainsi que les Marsala, Malvoisie, Muscat,
Vernaccia titrant plus de 18 degrés d'alcool sont
soumis en plus, pour chaque degré à une
finance de monopole de 80 centimes, et à un
droit dë douane, supplémentaire de 20 centimes
par quintal.

Au cas où la Suisse accorderait à un tiers
état, des avantages spéciaux pour une spécialité
de vins quelconque, ces avantages seraient
immédiatement appliqués dans la même mesure
aux spécialités de vins italiens, tels qne les
Marsala, Malvasia, Moseato et Vernaccia.

Les bureaux de douane suisses reconnaîtront
pour l'importation en Suisse des vins naturels
italiens, les certificats d'analyse des bureaux de
la régie italienne, dont la liste sera établie d'un

*) On peut se procurer ce tarif, au prix de fr. 1. —,
auprès de la direction du Bureau d'arrondissement
des douanes de Bille, Sobatîhouse, Coire, Lugano,
Lausanne et Genève, ainsi qu'au Bureau central des
douanes il St-Gall et à Zurich (graude vitesse).

La traduction en français paraîtra au commencement
de Décembre.

commun accord par les administrations des
deux pays.

Cette stipulation ne limite toutefois, en
aucune façon, le droit de faire en Suisse une
vérification de l'analyse des vins importés.

On ne considère comme vin naturel que le

produit de la fermentation de raisins frais, sans
aucun autre mélange. Tous les autres liquides
désignés comme vin, comme par exemple: les
vins de raisins secs ou les vins fabriqués au
moyen de l'alcool avec addition d'eau, les vins
dits artificiels, tels que les vins gallisés, pétio-
tisés. les piquettes, ainsi que les mélanges de
tels vins, avec du vin naturel, sont à dédouaner
comme vins artificiels.

Les vins naturels et les vins artificiels qui
titrent plus de 12° d'alcool sont soumis pour
chaque degré en plus à une finance de monopole

de 80- centimes et à un droit de douane
supplémentaire de 20 centimes par quintal.

En ce qui concerne le vermouth le tarif
donne les explications suivantes:

Le droit de fr. 10. — est expressément établi
en considération du systèmej^appliqué par
la douane italienne au vermouth et il est
entendu, que si ce système venait à être modifié
et qu'il en résultât une situation plus avantageuse

pour les exportateuz-s italiens de vermouth,
la douane serait élevée d'autant. Dans ce cas,
la révision du droit se ferait après entente
préalable entre les deux gouvernements. Le
vermouth titrant jusqu'à 18,5 degrés d'alcool
sera considéré comme n'ayant que 18 degrés;
au delà de cette limite il sera soumis au
paiement de la finance de monopole, en sus du
droit de douane.

* **
Nous bornons là notre examen de ces

explications certainement importantes, et nous réferons
pour le surplus au tableau ci-après, c'est-à-dire
au tarif imprimé, lui-même:

Désignation de la marchandise Taril „0UVBau

Céréales. act»'1 T'nf '
Avoine 2.— 2.50 A
Riz 1.50 2.— I
Pâtes 8.— 9.— I
Fruits.
Fruits non désossés (fruits à noyaux) 2.50 3.50 I
Fruits ayaut encore les pépins (fruits

à pépins) 2.50 5.— I
Raisins.
Raisins de table 2.50 5.— I
Fruits du midi.
Raisins*) secs, de tout genre, à l'exep-

tiou des raisins de table de Malaga 20.— 50.— I
Raisins sees de Malaga 3.— 20.— 1

Citrons, oranges 2.— libre I
Dattes 3— 15.—
Figues 3.— libre I
Amandes, avec et sans écorce 3.— „ I
Autres fruits du midi (noix, noisettes,

câpres, olives) • 15.— „ I
Légumes.
Légumes conservés: en récipients de

tout genre pesant plus de 5 kg 25.— 27.50 I
Légumes conservés: en récipients de

tout genre pesant 5 kg ou moins 30.— 10.— I
Légumes, frais et autres (choux, raves,

oignons) libre AI
Café.
Café: brut 3.50 2.—

„ torréfié 5.— 7.— A
Thé.
Thé: en récipients de tout genre

pesant 5 kg et plus 40.— 25.—
Thé: eu récipients de tout genre

pesant moins de 5 kg 40.— 40.—

Sucre. A
Sucre brut et sucre cristallisé; pilé;

sucre de raisin à l'état solide 7.50 7.50
Sucre en peins, plaques, blocs, etc.,

déchets de sucre raffiné 9.— 10.—
Sucre coupé ou en pondre fine 10.50 11.50 A
Miel 15.— 40.—

Huile d'olives.
Huile d'olives eu récipients de tout

genre pesant plus de 10 kg 1.— libre I
Autres huiles comestibles 1.— 2.—

Viande.
Viande de bougerie, fraîche 4.50
Veau 15— I
Viande de porc 10.— I

„ autre 10.— I
Lard séché 1 „ AT
Jambon fumé | 6'~ U'~ A1
Autre viande conservée 6.— 20.— AI
Extraits de viande, solides ou liquides 40.— 40.—
Charcuterie de tout genre % 12.— 15.— I
Autres saucissons de tout genre 25.— I
Gibier à poil ou à plume 10.— 10.— A
Conserves de gibier à poil ou à plume 10.— 10.— A
Volailles.
Volailles, vivantes 4.— 4.— I

mortes 6.— 4.— I
Conserves de volailles 6.— 10.— A
Oeufs 1.— 1.— AI
l'oisNons.
Poissons d'ean douce, frais ou congelés

(escargots, grenouilles, écrevisses) libre libre A
l'oissons de mer, frais ou congelés „ „ A
Poissons en récipients de tout genre

pesant plus de 3 kg 1.— 1.— A 1

Poissons en récipients de tout genre
pesant 3 kg ou moins 16.— 40.— I

Mules et coquillages.
Huîtres, homards, etc., frais 30.— 30.—
Beurre frais 7.— 7.— A I
Crème 7.— 15.—
Beurre fondu, salé 10.— 20.—
Saindoux 5.— 5.—
Beurre artificiel, beurre de margarine,

beurre de coco, graisses comestibles
et antres succédanés du beurre 10.— 20.—

Fromage.
Fromage à pâte molle et dure 4.— 4.— A

t) (I tlimjii. I—itaiii).
*) eu oollis de poste affranchis jusqu'à 5 K° brut : libre, en

paquets ou paniers jusqu'à 5 K°, aussi par wagons complets: Ü.5J.

Désignation de la marchandise aTc")' Pap

Soupes.
Soupes condensées, sous forme solide

et liquide ; juliennes et articles
similaires pour soupes, quel que soit
l'emballage 20.— 20.- A

Comestibles lin.
Comestibles de fruits de tous genre,

aus 'i au sucre et à l'alcool, quel
que soit leur emballage 40.— 30.— I

Sucreries.
Sucreries et confiseries 40.— 40.— AI
Conserves.
Copserves et objets de la consommation

de luxe 50.— 50.— A

Bière.
Bière en fûts d'une contenance de 2 hl

et au-dessous 4.— 4.— A
Bière en fûts de plus de 2 hl 4.— 5.— A

„ „ bouteilles ou cruchons 10.— 10.— A

Vin.
Vin naturel en fûts 3.50 8.— I
„ „ bouteilles 25.— 25.— I
„ mousseux, même de fruits 40.— 60.— I
„ artificiel 100.—

Liiquenrs.
Liqueurs en fûts, bouteilles ou cruchons 30.— 40.—
Wermut „ „ „ „ „ 8.— 10.- I
Vinaigre.
Vinaigre et acide acétique, contenant

en acide acétique pur 12% ou moins 10.— 10.— A
Vinaigre et acide acétique, contenant

en acide acétique pur 12% ou plus 30.— 30.— A
Animaux.
Bœufs la pièce 15.— 32.— AI
Génisses avec dents de

remplacement „ „ 18— 30.— AI
Veaux pesant jusqu'à 60 kg

inclusivement „ „ 5.— 10.— I
Veaux gras posent plus de 60 kg „ „ 10.— 15.— I
Porcs pesant plus de 60 kg „ „ 5.— 10.— I

„ „ j nsqu'à 60 kg
inclusivement „ „ 4.— 10.— I

Moutons „ „ -.50 —.50 DI
A-n.

La Société des Hôteliers italiens
a eu sa sixième Assemblée générale les 4, 5,
6 et 7 Novembre à Gênes. Pour aujourd'hui
nous ne relevons dans ses débats que la réélection

à l'unanimité de son président M. Fioroni
de l'Hôtel de Londres à Gênes, et l'adoption
des deux résolutions suivantes: 1° La fondation
d'une Ecole professionnelle. 2° La publication
d'un Guide des hôtels dans le genre du Guide
suisse.

Quant à la partie familière de l'Assemblée,
elle s'est passée ainsi que le prévoyait le
programme, malgré le temps défavorable. Le banquet

officiel a eu lieu dans le Restaurant Righi,
au-dessus de Gênes, et il se termina par une
soirée familière des plus réussies. Un des plus
beaux moment de la fête fut la promenade à
Rapallo, à bord du vapeur „Sicilia" avec dîner
à bord. 300 personnes environ ont pris part
à la fête.

Dans notre prochain numéro nous reviendrons

sur plusieurs points que nous ne pouvons
mentionner aujourd'hui.

Les prix dans les hotels et le renchérissement de la vie.

(Communiqué.)

- Le numéro 45 de la Revue Suisse des Hôtels
publiait un article sur les prix dans les hôtels
et le renchérissement de la vie, que j'ai lu avec
intérêt. Je suis tout à fait d'accord avec ce que
dit l'auteur de l'article, toutes les raisons qu'il
avance sont absolument vraies.

La soussignée s'est déjà souvent demandée
comment tel ou tel hôtel pouvait subsister avec
des prix si réduits. Le renchérissement des
vivres est une question avec laquelle il faut
cbmpter dans un hôtel, et qui a une grande
influence sur le résultat financier d'un établisse-
Ment.,-< On peut dire que le prix des vivres a

^augmenté d'un cinquième dans les dix années.
.Qïitre ce renchérissement des vivres, les hôte-t
"îiêrs sont obligés de constater que la vente des'
vins a diminué d'un tiers et c'est un fait avec'
lequel il faut aussi compter. Les prix dans les
hôtels et pensions qui ne sont pas situés dans
les grands centres et dans les endroits très
fréquentés par les touristes, n'ont presque pas
changé. Les exigences des étrangers sont beaucoup

trop grandes en rapport à ce qu'ils paient.
Pour le bien de l'industrie hôtelière il serait

bon de rétablir la balance entre les exigences
du client, la cherté des vivres et les prix des
hôtels. Quant à moi, je crois que c'est de toute
nécessité si l'industrie hôtelière veut maintenir
sbn rang. J. Ch.

Le vin nouveau.
(Communiqué de la Station fédérale d'essais pour
l'horticulture, la viticulture et la culture des fruits

à Wsedensweil.)

se ressente de cet état de choses. Ainsi, comme
dans bien des localités, il n'a pas été possible
d'éliminer les raisins pourris, beaucoup de vins
montreront une tendance à brunir, tendance dont
il faudrait déjà maintenant tenir compte en
soumettant ces vins à un traitement approprié.

La plupart des vins ayant déjà fermenté, il
est temps de se rendre compte, s'ils sont sujets
à l'altération de la casse ou brunissement
fréquente dans les années où il y a eu de la
pourriture. Pour cela, tirez un demi-verre de
vin de chaque tonneau et laissez ces verres
demi-pleins exposés à l'air, dans un local chaud.
Si, au bout de quelques jours, l'échantillon a
gardé sa couleur et son arôme, il faut attendre
encore quelque temps pour transvaser le vin.
Mais si la surface du liquide se colore en jaune
ou en brun, il est cassant et il faut le transvaser

immédiatement, car le brunissement qui
s'est produit à l'air, se produira sous peu dans
tout le tonneau. Cette opération est d'autant
plus nécessaire qu'un vin brun ne recouvre
jamais complètement sa belle couleur primitive
et qu'il est impossible de lui faire perdre le
goût et l'odeur propre au vin bruni. Il faut
donc prévenir à tout prix la casse. Le moyen
le plus rationnel pour empêcher le vin de brunir
et cela pour toujours, c'est de bien le soufrer
lors du premier transvasage, non seulement les
vins blancs, mais aussi les vins rouges qui
montrent une tendance à brunir. Le soufrage
doit se faire avec des bâtons de soufre. Pour
des tonneaux de 10 hectolitres, il faut compter
3 grammes de soufre par hectolitre, pour les
tonneaux plus petits un peu plus, pour les
tonneaux plus grands un peu moins. Afin que le
vin absorbe vraiment l'acide sulfurique qui se
forme quand on brûle le soufre, et qu'il ne
prenne pas seulement sa place dans le tonneau,
il faut que le jet de vin soit partagé, quand il
entre dans le tonneau soufré.

A la suite du mauvais temps, la maturité
et la qualité des raisins laissaient beaucoup à

désirer lors des vendanges, et cela un peu
partout. Il faut s'attendre à ce que le vin de 1905

Kneipen im alten Babylon. Die Anti-
alkohol-Zeitschrift „France médicale" berichtet
über eine Urkunde, die 4000 Jahre alt ist und
den Arzt, den Chirurgen, den Tierarzt erwähnt
als Leute mit einer langen beruflichen
Vergangenheit. Besonders beschäftigt sie sich mit
der Gesundheitslehre, sie geht auf die
detailliertesten Fragen ein, da in ihr sogar der
Weinschank geregelt wird. Dièse Urkunde ist
das Gesetz des babylonischen Königs Hammurabi,

der etwa 2000 Jahre v. Chr. lebte. Er
liess sein Gesetzbuch auf einen Dioritblock
prägen, der 2,25 m hoch ist und auf der Grundfläche

1,90 m Umfang misst. Oben auf dem Stein
hat sich H. selbst darstellen lassen, wie er die
fraglichen Gesetze vom Sonnengott in Empfang
nimmt. Mehr als 1000 Jahre war dieses Ge-^
setzbuch in Babylon in Kraft. Der Weinschank-
betrieb war darin wie folgt geregelt: Frauen
hatten den Weinausschank inne auf Rechnung
der Grosskaufleute, welch letzteren sie auch
verantwortlich waren. Was man verzehrte,
bezahlte man mit Korn, das man "nach dem
gesetzlichen Tarif schätzte, und man trank «auf

Pump, um erst zur Zeit der Ernte zu zahlen?
Das Korn vertrat das Kleingeld. Diesen Frauen
war es untersagt, Geld zu fordern, was fur
die Kunden eine Verlegenheit und für sie selber
ein Nutzen gewesen wäre, im Fall das Korn
zur Zeit der Ernte im Preis gesunken wäre.
Ausserdem war der Betrieb der Weinschenken
einer strengen polizeilichen Kontrolle unterstellt.
Der Wortlaut der Bestimmungen über die
Weinschenken ist: § 108. Wenn die Wein Verkäuferin
nicht Korn an Zahlungsstatt angenommen hat,
sondern Geld von grobem Schrot sich zahlen
liess und den Preis des Getränkes und den
Korn preis herabgedrückt hat, so soll man sie
vorladen und ins Wasser werfen. § 109. Sind
Rebellen im Haus einer Weinverkäuferin
zusammengekommen, und hat sie dieselben nicht

• gepackt und ius Schloss geführt, so ist diese
Verkäuferin dem Tode verfallen. § 110. Hat
eine nicht im Kloster wohnende Priesterin
eine Schenke eröffnet, oder ist sie in eine

'""solche eingetreten, um zu trinken, so soll man'
sie verbrennen. ,j

Basel. Laut den Zusammenstellungen des
Polizeidepartements sind während des verflossenen
Monats Oktober 21,210 Fremde in den 40 Gasthöfen
und Logierhäusern Basels abgestiegen.

Lausanne. En séjour dans les hôtelB de 1" et
2e rang de Lausanne-Ouchy du 2 au 8 novembre:
France 1008, Angleterre 863, Amérique 448,
Allemagne 371, Suisse 801, Russie 316, Italie 70.
Divers 264. -t— Total 4141.

Davos. Àmtl. Fremdenstatistik. 4. bis 10. Nov.
Deutsche 977, Engländer 294, Schweizer 326, Franzosen

119, Holländer 83, Belgier 48, Russen und
Polen 252, Oesterreicher und Ungarn 83,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 121, Dänen,
Schweden, Norweger 34, Amerikaner 75, Angehörige
anderer Nationalitäten 37. Total 2449.



J. SALBERG, Bahnhofstrasse 72, zur WerdmUhfe.

Gleichzeitig; Inhaber der Firma 280

J. BLEULER, Tapetenlager, Zürich.
Vornehmste und grösste Auswahl.

SAN REMO (Riviera).
A vendre hôtel de 1er ordre

situé dans une des meilleures positions de la ville.
Le propriétaire désirant se retirer des affaires, cherche à

vendre son hôtel renommé à des conditions très avantageuses;
un quart du prix de vente au comptant, pour le reste on
accorde 10 à 15 ans pour les payements. L'hôtel contient 80
chambres, 100 lits et salons, entièrement remis à neuf, confort'
moderne ; lift, lumière électrique, bains, gaz, auto-garage, chauffage

central; grand jardin (11 mille mètres de terrain) avec
une petite villa. 2417

Pour tous--renseignements s'adresser au propriétaire: :

A. A. C., Casella postale No. 55, San Remo.

Patentkochherd mit Heisswasserbatterie
+ Patent No. 31549, Deutsches Reichs-Patent, Oesterrelehisehes Patent.

Kein Badeofen mehr nötig. Erhitzen grosser Wassermengen in verblüffend
kurzer Zeit bei sparsamem Brennmaterialverbrauch. Kein Verstopfen der Röhren
wie bei Heizschlangen. Spezialgeschäft für techn. Anlagen E. BURGER,— 261

zum Einbau in bestehende gute Herdanlagen sehr geeignet.
Emmishofen (Kt. Thurgan).

NB. Die Heisswasserbatterie Ist

Lift zu verkaufen.
Wegen Vergrösserung zum halben Preis ein noch1 bereits

neuer hydraulischer Lift (Stigier), 5 Personen fassend,
150X150 cm und 5 Etagen. Kann in Betrieb gesehen werden.

Gefl. Nachfragen beliebe man einzusenden unter Aufschrift
„Lift" an die Exped. ds. Bl. 2482

1Grosse Ersparnis an Löhnen
Bedeutende Schonung des Geschirrs

bietet jedem weitsichtigen Hotelier und Restaurateur die

M

»
auch „Columbus" genannt

die mit vielen goldenen Medaillen an Ausstel¬
lungen prämiert wurde. 79

Spült, trockne!, wärmt und poliert bis 6000 Geschirre per Stunde.

ff. Referenzen von grössten Hotels etc.
Grösste Sauberkeit. Oefteré Ausnutzung des Geschirrs.

Vertretung für die Schweiz:
SHE' W" lks&f il I.U Igsi

Hotel-Direktor^ (M de réception,
,37 Jahre, in sämtlichem Branchen ;des Hotelfaches durchaus
erfahrener Mann, 'während ^mehreren'Jähren (Winter) in
erstklassigem Hause der französ'. Riviera tätig, wünscht, gestützt
auf prima Referenzen, für kommendes Frühjahr bezw. Sommer
analoge Stellung. Offerten an die Exp. unter Chiffre H 2415 R.

BÜCH'ÄT'DRUCKEREI
SpezialFabrik ^ JlLUSTRIERTE

J)y Kataloge.
pr Alle Druckarbeiten

billigst.kürzeste Lieferzeit

S0D-1D0D Mit. Renumeration zahle, wer mir I'nrficr - C011-
cierge-St'ellung in prima Hotel-Stadt od. Saison

besorgt. Prima Ref. erstklass. Hotels. Fächmahn, repräs.', sprachk., 34
Jahre. Gefl. Oft. sah F. G. U. '918 an Rudolf Mouse, Frankfurt

a. M.. 2865

Jeune Hotelier
très actif, propriétaire d'une lre maison de 100 lits dans l'Ober-
land bernois, cherche pour l'hiver occupation de confiance. Parle
les 4 langues. •

Adresser les offres sous chiffre H 2428 R à l'administration
du journal. • î>

Grands vins de Bordeaux

Schröder &Schyler&Cie.
Bordeaux.

La maison de Tin la plus ancienne de Bordeaux

fondée en 1739.

Vertretung und Niederlage:
iJÄÖil.I.eelT'

Weine und Liqueurs INTERLAKEN.

275

Für grosses Hotel-Kurhaus I. Ranges
mit Saison Mai—September

in weltberühmtem Kurort Süd-Tirols
wird ein

^ t

Pächter gesucht.
Das Hotel ist vollständig und neu eingerichtet, und seit

Jahren ein beliebter Rendez-vous-Platz einer guten, internationalen

Kundschaft, in raschem Zunehmen begriffen.

—— Agenten veubeten. —
Offerten unter Chiffre H 2412 R an die Expvds. Bl.

I Zn übergeben kaufs- event pachtweise J
5? infolge Erbfalles eine viel besuchte ^£«*_.« I.lt t I f< « M J*

I Bad- u. Y/irtscHaftsbesitzung *
im Kanton Bern

hübsch eingerichteten_ #^ umfassend die hübsch eingerichteten Wirtschafts- 'S
'S gebäulichkeiten mit 52 Logierzimmern, die Bade- S

anlagen und das zur Besitzung in einem Um-
Jj? schwung gehörende Land von 30 Jucharten nebst

4 Jucharten Wald, jgfe

& Nähere Auskunft erteilt A. Haldimann, Hotel

^ Löwen, Münsingen. (H6476Y).1207 ^
&£&&&&&&&&&££&££&&$&££&

Anzeiger. I Boniteur des Vacances.
r' 'Vi.

Offene Stellen «Emplois vacants

Für Vereinsmitglieder: Erstmalige Insertion Fr. 2.—
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.—
Für Nichtmitglieder : Erstmalige Insertion „ I-Jede ununterbrochene Wiederholung „ 2.—
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen nicht inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

f^oncierge. On demande ponr grand hôtel da Midi de la
U France un concierge, parlant parfaitement les 3 langues et
si possible l'italien, il devrait être muni de références de prem.
ordre. Entrée immédiate. Place à l'année ou à la saison. Ch. 412

Econome gesucht In erstkl. Hotel nach Capstadt. Erforder¬
lich seriöser junger Mann, welcher schon in ähnlicher Eigenschaft

tätig war, mit kaufm. Bildung and Kenntnis des Englischen

und Französischen. Offerten mit Referenzen und
Photographie an M. N. H., poste restante Schwyz. (159)

Gesacht für sofort: ein zweiter Kellermeister, jnnger,
gelernter, solider Mann: ein Liftier, englisch sprechend, gnt

präsentierend, seriös; ein Officier, sauberer, lleissiger Mann.
Offerten mit Zeugnissen. Photographie und Altersangabe an
Alf. Janssen, Hotel Knlm, St. Moritz. (119)

Gouvernante für Etagen und Lingerie, gesetzte, taktvolle
Person reiferen Alters, in gutes Hotel mit Jahreshetrieb der

deutschen Schweiz gesucht. Offerten mit Zeugnissen, Photographie
und Angabe des Alters sowie Referenzen erbeten. Ch. 438

\S ellnerlehrling gesucht für Od. Hôtel Les Avants. Eintritt
IX Anfang Dezember. Offerten an G. Gangwich, Oberkellner. (136)

Maître d'hôtel est demandé ponr Grand Hôtel de passage
du Midi de la France, capable et sérieux, très au con-

rant de la restauration et parlant bien les 3 langues, surtout le
français et si possible l'italien. Place à l'année ou à la saison.
Envoyer copies de certificats et photographie. Chiffre 448

Saaltochter. Gesucht auf 1. Dezember in kleines Hotel eine
einfache, tüchtige Saaltochter, dieselbe hätte auch in der

Lingerie mitzuhelfen. Jahresstelle. Zeugnisse und Photographie
erbeten. Chiffre 433

Sommelier de restaurant. On demande un sommelier-
restaurateur, parlant les trois langues et ayant excellentes

références. Adresser les offres en fr&nçaiB, arec copie de
certificats et photographie à l'admlnistr. dn journal. Chiffre 413

StellEngesnche^OBiiiaiides déplacés

Schweiz Ausland
Entmalige Insertion Fr. I.— Fr. î.60
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.— 1.50
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen inbegriffen.
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.
'

cBureau & Réception. J
— ^

Bureautochter* Fräulein, 25 Jahre alt, deutsch and franz.
sprechend, die schon auf einem Hotelbureaa gearbeitet

(amerikanische Buchführung), sucht passendes Engagement. Sehr
gate Zeugnisse and Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten an
Frl. 6. Kropf, Areriswil, (456)

Bureau-volontaire. Jeune homme, connaissant le serrice
d'un hôtel de prémier rang et possédant d'excellents certificats
cherche place en qualité de volontaire. Entrée immédiate,

selon déBir. Chiffre 422

Chef de réception* dans Grand Hôtel de la Suisse ro¬
mande, marié, 30 ans, cherche direction sérieuse à l'année.

6'dresser sons H. 3839 M. à Nassenstein & Vogler, Montreux. (1194)

Chef de réception* Kassier* Sekretär, Portier
dergl., 28 Jahre, gewandter und bescheidener junger SlazmvV<:

der vier Hauptsprachen mächtig, präsentierend, mit distinguiertem
Umgangsformen, flotter Korrespondent, (letzte Winterstelle zWei,
Saisons und Sommer 4 Saisons im gleichen Hause), sucht Stelle.
Gefl. Offerten an Rudolf Mosse, Gera-R. nntetf J. M. J. (2868)

Chef de réception- oder Sekretärsteile für den Winter
gesucht für einen 29jährigen Deutschen, der im Sommer

Direktor in einem grossen Hotel in Deutschland ist und die drei.
Hauptsprachen spricht. Zeugnisse und Referenzen zur Vef-
fügung. • • • • Chiffre 404 -
Fräulein gesetzten Alters, gut präsentierend, mit Sprach- u.

Hotelfachkenntnissen, sowie mit Bureauarbeiten vertraut,
sucht Vertrauensstellung in erstkl. kleinerem Hotel oder Fremdenpension.

Jahresstelle in der Schweiz bevorzugt. Gute
Referenzen Chiffre 450

Gouvernante. Dame française, parlant et écrivant couram¬
ment l'anglais, au courant de la comptabilité et possédant <

d'excellentes références, cherche situation comme gouvernante,
caissière d'hôtel ou de restaurant: accepterait gérance dans petit
hôtel. Chiffre 344^

Secrétaire, Italien de bonne famille, 25 ans, déjà emplové
comme secrêtaire-calssier-chef de réception-directeur, cherche

place. Meilleures références. Prétentions modestes. Chiffre 290

Secrêtaire-calssier-chef de réception. Suisse alle¬
mand, ' 24 ans, connaissant à fond le français, l'anglais et

l'italien, très présentable, dirigeant en été av.ee succès un hôtel
de premier ordre avec 120 lits, bien versé dans le métier, cherché
engagement pour la saison d'hiver prochaine, dans un hôtel de
premier rang. Chiffre 314

—— 1

_

i j.
Secrétaire-caissier-chef de réception* Suisse, éner¬

gique, connaissant les 4 langues et le Bervice d'hôtel à fond,
cherche place. Certificats et références de prem. ordre. Oh. 421

Sekretär. Schweizer, 25 Jahre alt, der drei Hauptsprachen
mächtig, mit dem Kolonnensystem sowie Maschinenschreiben

durchaus vertraut, sucht passendes Engagement für diese Wintersaison

als Sekretär oder Sekretär-Kassier. Prima Referenzen zu
Diensten. Chiffre 440

Sekretär-Buchhalter* 28 Jahre alt, mit kaufmännischer
Bildung, deutsch und französisch in Wort'und Schrift, seit

Jahren in grosser Restauration tätig, sucht seine Stelle zu
verändern. Eventuelle Gérance nicht ausgeschlossen. Chiffre 446

Sekretär-Kassier* Schweizer, militärfrei, der drei Haupt¬
sprachen in Wort und Schrift mächtig, sucht Stelle. Eintritt

nach Belieben. Chiffre 4*6
— s ^
Sekretär-Kassier» energisch und repräsentati'onsfähig,

deutsch, französisch und englisch sprechend, perfekt in der
Buchhältung (Kolonnensystem), mit prima Zeugnissen und? Referenzen

ans nur. erstkl. Häusern,. sucht Stellung. Süden hevo¥-\;
^zngt. -

• • Chiffre^i47

Sekretär-Volontär. Junger Schweizer, bisher im Hhn^.4
fache tätig, militärfrei, sucht Stelle als Sekretär-Volontär,. •

in ein Hotel der franz. Schweiz, event an der Riviera. Prima
• Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten unter

K 5118 Lz an Haasensteln & Vogler, Luzern. (1200) '

Sekretärin. Junge Tochter aus guter Familie, mit Handels¬
schulbildung, tüchtigen Sprachkenntnissen und mit den

Bureauarbeiten eines Hotels vertraut, sucht Stelle auf kommende
Frühlingssaison. Zeugnisse u. Photographie zu Diensten. Ch. 414

Salle & Restaurant.
— - iGérant- oder Oberkellnerdtelle gesucht von .verheirate¬

tem Mann, dem tüchtige Geschäftsfrau zur Seite, die iifi
selben Hause Stelle nehmen würde. Beide der 3 H&uptspr&cheh •

mächtig, mit prima Referenzen. Chiffre 82#

Saaltochter» mit guten Zeugnissen, sucht Engagement, am
liebsten nach GraubUnden. Chiffre 430

Saaltochter, sprachenkundig» im Service tüchtig, sucht Stelld
für sofort oder etwas später. Chiffre 441

e* Guisine & Office. *1
Alde-cuisinier. Jüngling von 19 Jahren, welcher zn Heu¬

jahr seine Kochlehre in renommiertem Hotel (Jahresgeschäft)
vollendet, sucht Aidestelle in gutes Haus, unter beseneidenerf
Ansprüchen. Chiffre 42*

Aide de cuisine. Junger Koch von 18 Jahren, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle als Aide oder Commis in besserem.

Hanse. Chiffre -43*.J

Chef de Cuisine» 33 ans. Français, parlant suffisamment
l'allemand pour le service, ayant travaillé dans de bonnes

maisons,v soit dans le Midi, en Suisse et en Allemagne, muni
d'excellentes références, cherche place pour l'hiver ou à l'année
comme chef de cuisine. Disponible de suite. Chiffre 00

Chef de cuisine. Suche für meinen Chef Stelle auf De¬
zember. Hotel Seeger, Lugano. Chiffre 419

Chef de cuisine et bon reBtauratenr, ayant travaillé dans
premiers hôtels de France, Belgique, Italie et Allemagne,

cherche engagement comme chef de cuisine ou chef de partie,
dans hôtel de premier ordre. Préférence dans le Midi de la
France ou Italie. S'adreBser à M. François Berta, chef de cuisine,
Splendid Hôtel, Montreux. (1205) (c 7082 M)

Chef de cuisine. Jeune homme, Suisse français, cherche
place de chef de cuisine dans petit hôtel en Suisse ou à

l'étranger. Bone certificats à disposition. Entrée de suite.
S'adresser à E. Gachet, Librairie, Payerne (Vaud). (444)

Chef de cuisine. Cuisinier, connaissant pâtisserie et entre¬
mets, demande place de chef dans hôtel de 2me ou aide dans

hôtel de 1er ordre. Excellentes références à disposition. Adresser
les offres à P. Petter, Hôtel Jura, Baulmes. (1206) (c 7160 M)

piispensiêre. Eine tüchtige, erfahrene Dispenslère-Magazin-
LJ gouvernante, mit prima Zeugnissen und Empfehlungen von
Hotels I. Ranges, wünscht Vertrauensstelle aur 1. Dezember,
ebenfalls in Hotel I. Ranges. In* oder Ausland. Chiffre 431

Gouvernante. Ein nettes, 26 Jahre altes Fräulein, im
Haushalt sowie Hotel- und Wirtschaftswesen gut erfahren,

mit gutem Charakter, wünscht Stelle in ein Hotel, als Provisions

Gouvernante^ wenn möglich nach Heujahr oder Anfang
April. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 425

Gouvernante d'office» d'économat et de cuisine»
très expérimentée et bien .recommandée, cherche engagement

dans un bon hôtel du midi de la France, pour la saison d'hiver
ou à l'année. Références de premier ordre. Chiffre 170

Gouvernante d'office für kleineres od. Aide-Maîtresse
für grösseres Haus. Seriöse, sehr intelligente Tochter aus

guter Familie, 27 Jahre alt, deutsch, französlch und etwaB
englisch sprechend, welche schon in grossem Hotel in Küche,
Lingerie und Office tätig war, sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung für den Winter. Ia. Referenzen und Zeugnisse. Ch. 443

Gouvernante-Economat» Dispensiére, très capable et
expérimenté, cherche place dans maison de premier ordre en

Suisse ou à l'étranger. Adresser les offres à: H. Jecker, Lehrer,
MUmliswll (Solothurn). (453)

KOCh, 22 Jahre alt, Elsässer, welcher 2 Jahre Pâtisserie er¬
lernt hat und auch die Entremets kennt, sucht passende

Stelle auf 1. oder 15. Dèzember, in erstes Hotel. Chiffre 309

Koch, 23 Jahre alt, sucht baldmöglichst Stelle als Aide oder
Chef de partie. Zeugnisse aus erstkl. Hotels der franz. und

deutschen Schweiz. Chiffre 457

Kochlehrling. Gesucht für jungen Hoteliersohn eine Kocb-
lehrstelle in gutes Hotel der franz. Schweiz. Eintritt nach

Heqjahr. Chiffre 437

Kochlehrling. Für einen tüchtigen Jüngling welcher bereits
eine Lehre' als Konditor bestanden una im Kochen bedeutende

Vorkennntnisse besitzt, wird in einem guten Hause bei
einem tüchtigen Lehrmeister Kochlehrstelle gesucht. Chiffre 438

Kochvolontär. Junger Pâtissier, der seine 3jährige Lehr¬
zeit als Konditor beendet hat, 18 Jahre alt, sucht

Kochvolontärstelle in der Schweiz. Chiffre 427

Kochvolontär. Junger Deutsscher, der 3 Jahre in einer
ersten Konditorei und 2 Jahre die Küche in einem ersten

Hotel gelernt hat, und daselbst noch alt Aide tätig gewesen ist,
sucht Stelle um sich im feinsten Küchenbetriebe weiter
auszubilden, in einem I. Hause. Eintritt sofort. Zeugnisabschriften
und Photographie zu Diensten. Chiffre 445

Offlceboursche. Junger, gutempfohlener Mann, 17 Jahre
alt, sucht per Bofort Stelle als Offlcebursche, in Hotel oder

grösseres Restaurant. Gefl. Offerten unter Chiffre Z. U. 11320 an
Rudolf Mosse, Zürich. (2867) (Z 9821 c)

c Etage & Lingerie. 7
Aide de la maltresse d'hôtel. Une demoiselle sérieuse

et dévouée. an courant de la. tenue d'une maison, désire
place de confiance dans hôtel-pension, event, pension d'étrangers.

Chiffre 408

Etagengouvernante, sprachenknndig, mit prima Zeugnis¬
sen, sucht passendes Engagement auf Januar oder^sgilter^^

_ deutsch, französisch und englisch sprechend,
im Besitze mehrjähriger Zeugnisse, 26 Jahre alt, sucht

Engagement für sofort oder nach Belleben. Chiffre 433

Femme de chambre, âgée de 26 ans, parlant français,
allemand et italien, très capable et bien recommandé, cherche

place en Italie ou midi de la France. Entrée à volonté. Ch. 301

Glätterin (erste), tüchtig, mit guten Zeugnissen nnd
Empfehlungen versehen, beider Sprachen mächtig, sucht Saison,

oder Jahresstelle. Würde auch Lingère-Stelle versehen. Ch. 380

eböge, bift & Omnibus.1
Ooncierge-Conducteur» Schweizer, 26 Jahre alf, der drei
w Hauptsprachen mächtig, tüchtig u. zuverlässig, sucht Saisonoder

JahreBstelle. Prima Zeugnisse u. Empfehlungen zu Dienst.
Chiffre 434

Conducteur oder Concierge^Conducteur, Schweizer,
28 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen vollständig mächtig, mit

guten Zeugnissen, sucht Stelle in der Schweiz oder nawi dem
Süden. Chiffre 405

Liftier oder Conducteur. Als solcher sncht ein 19jähriger
Deutscher baldigst Stelle. Gut englisch, französisch u. etwas

italienisch. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Oh. 451

Portier* durchaus solid und tüchtig, gesetzten Alters, 3 Haupt¬
sprachen mächtig, wünscht Stelle. Eintritt sofort oder nach

Belieben. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre 349 J. H. poste restante, Basel. (327)

Portler. Suche für meinen Portier Stelle. Hotel Seeger,
Lugano. (420)

Portier» Schweizer, 23 Jahre alt, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht per sofort Stelle als Liftier, Etagenoder
alleiniger Portier. In- oder Ausland. Jahres- oder Saison-

steile. Prima Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 452

Bains, Gave & Jardin.
a — 1

Kellermeister» Ende der 20er Jahre, verheiratet, von Beruf
gelernter Küfer u. im Hotelfach durchaus bewandert,

gegenwärtig in Hotel L Ranges in Italien tätig, sacht dauernden
Vertrauensposten. Gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 242

* * Divers.
—

* *
rkpissier» selbständig und zuverlässig in seiner Branche,

soliden, gesetzten Charakters, schon längere Zeit in Hotels
arbeitend, sucht seine Stelle zu verändern. Sehr gute Referenzen
zu Diensten. Chiffre 382

"Tapissier. Tüchtiger Tapezierer, in verschiedenen grössern
I Hotels tätig gewesen, sucht per sofort oder später dauerndes~ ment in Hotels. Saisonstelle nach dem Süden nicht aus¬

Chiffre 411
Engage)
geBchloi

Vertrauensstelle für den Winter, in erstkl. Hotel, wünscht
Hotelierstochter, der vier Hauptsprachen mächtig und Beit

Jahren in eigenem Hotel tätig. Chiffre 424

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welehe noch im Besitze

nicht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersucht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-Revue".


	

